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liebe leserinnen und leser,

alle Jahre wieder wirds voll in der alle Jahre wieder wirds voll in der 
Innenstadt. Das größte Weihnachtsge-Innenstadt. Das größte Weihnachtsge-
steck der Welt -Leistungsnachweis des steck der Welt -Leistungsnachweis des 
Dortmunder Gerüstbauerhandwerks- Dortmunder Gerüstbauerhandwerks- 
entsteht in Dortmunds City und die entsteht in Dortmunds City und die 
Markthändler und Glühweinverkäufer Markthändler und Glühweinverkäufer 
reiben sich angesichts des kommenden reiben sich angesichts des kommenden 
Weihnachtsgeschäftes die Hände.Weihnachtsgeschäftes die Hände.

Aber auch in den Vororten wird es Aber auch in den Vororten wird es 
Weihnachtsmärkte geben - die an-Weihnachtsmärkte geben - die an-
zuschauen ist meistens entspannter zuschauen ist meistens entspannter 
und wenn man im eigenen Vorort und wenn man im eigenen Vorort 
bleibt, trifft man viele Bekannte und bleibt, trifft man viele Bekannte und 
kann sich auf viele nette Gespräche kann sich auf viele nette Gespräche 
bei einem Glühwein oder Eierounsch bei einem Glühwein oder Eierounsch 
freuen, dessen Erlös in die Kasse des freuen, dessen Erlös in die Kasse des 
örtlichen Sportvereins, des Kindergar-örtlichen Sportvereins, des Kindergar-
tens oder der Kirchengemeinde fließt. tens oder der Kirchengemeinde fließt. 

Dieser schorsch informiert Sie über Dieser schorsch informiert Sie über 
den Kirchentag in Dresden, den Sie mit den Kirchentag in Dresden, den Sie mit 
Gemeindehilfe entweder als Hotelgast Gemeindehilfe entweder als Hotelgast 
oder im kuscheligen Mehrbettraum er-oder im kuscheligen Mehrbettraum er-
leben können. Beides hat seinen Reiz ...     leben können. Beides hat seinen Reiz ...     

Das neue Jahr beginnt mit einem Kon-Das neue Jahr beginnt mit einem Kon-
zerthighlight in Sölde: Wieder einmal zerthighlight in Sölde: Wieder einmal 
sind die Berlinder Spiritsingers, ein Ju-sind die Berlinder Spiritsingers, ein Ju-

gendchor aus Berlin-Spandau, in Sölde gendchor aus Berlin-Spandau, in Sölde 
zu Gast. Näheres lesen Sie in diesem zu Gast. Näheres lesen Sie in diesem 
schorsch.schorsch.

In diesem schorsch werden Sie auch In diesem schorsch werden Sie auch 
in das Geheimnis der Adventsspirale in das Geheimnis der Adventsspirale 
eingeführt. Lesen Sie von dem Erlebnis eingeführt. Lesen Sie von dem Erlebnis 
einer Maus in der Auferstehungskir-einer Maus in der Auferstehungskir-
che.che.

Das jahr 2011 ist das Jahr der Taufe. Das jahr 2011 ist das Jahr der Taufe. 
Welche Aktionen dazu geplant sind, Welche Aktionen dazu geplant sind, 
erfahren Sie in diesem schorsch.erfahren Sie in diesem schorsch.

Auf der letzten Umschlagseite sehen Auf der letzten Umschlagseite sehen 
Sie, wann Sie zu Weihnachten Gottes-Sie, wann Sie zu Weihnachten Gottes-
dienste unserer gemeinde besuchen dienste unserer gemeinde besuchen 
können.können.

Sie sehen, auch dieses Mal lohnt es sich Sie sehen, auch dieses Mal lohnt es sich 
wieder, an einem der nun folgenden wieder, an einem der nun folgenden 
dunklen Abende  im schorsch zu blät-dunklen Abende  im schorsch zu blät-
tern.tern.

Das Redaktionsteam wünscht Ihnen Das Redaktionsteam wünscht Ihnen 
ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein 
friedvolles Jahr 2011.friedvolles Jahr 2011.

Uli Wemhöhner und Ulli BöttcherUli Wemhöhner und Ulli Böttcher
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ADVENT - EINE ZEIT DER BESINNUNG?
 ANDACHT VON PFARRER DIETRICH BIEDERBECK

ANDACHT

Advent – 

Gottes Kommen in die Welt

Es ist jedes Jahr dasselbe: 

man nimmt sich viel vor, 

aber, wenn es soweit ist, 

dann wird es doch wieder 

hektisch.

Advent – eine Zeit der Besinnung, der Advent – eine Zeit der Besinnung, der 
Ruhe? Für viele von uns ist es genau Ruhe? Für viele von uns ist es genau 
das Gegenteil. Einkaufen, Vorbereiten, das Gegenteil. Einkaufen, Vorbereiten, 
Geschenke aussuchen oder basteln, die Geschenke aussuchen oder basteln, die 
Wohnung auf Vordermann bringen, Wohnung auf Vordermann bringen, 
Grußkarten schreiben... Die Liste ließe Grußkarten schreiben... Die Liste ließe 
sich wahrscheinlich noch weiterfüh-sich wahrscheinlich noch weiterfüh-
ren. Warum gelingt uns eigentlich ren. Warum gelingt uns eigentlich 
nicht, was wir uns für diese vier Wo-nicht, was wir uns für diese vier Wo-
chen Vorweihnachstzeit so oft vorneh-chen Vorweihnachstzeit so oft vorneh-
men? Warum schaffen wir es nicht, die men? Warum schaffen wir es nicht, die 
ersehnten Auszeiten zu nehmen und ersehnten Auszeiten zu nehmen und 
zu genießen?zu genießen?

Ich muss gestehen, mir fällt es auch je-Ich muss gestehen, mir fällt es auch je-
des Jahr schwerer. Was mir hilft, ist ein des Jahr schwerer. Was mir hilft, ist ein 
kleines Ritual, das wir in der Familie kleines Ritual, das wir in der Familie 
feiern. Wenn die Dunkelheit einbricht feiern. Wenn die Dunkelheit einbricht 
- am späten Nachmittag - entzünden - am späten Nachmittag - entzünden 
wir eine Kerze auf dem Küchentisch, wir eine Kerze auf dem Küchentisch, 
stellen Gebäck, Kaffee und heißen Ka-stellen Gebäck, Kaffee und heißen Ka-
kao dazu und lesen eine Weihnachtsge-kao dazu und lesen eine Weihnachtsge-
schichte. 24 Kapitel hat sie – für jeden schichte. 24 Kapitel hat sie – für jeden 
Tage eine. Mal ist es ein Weihnachtskri-Tage eine. Mal ist es ein Weihnachtskri-
mi, mal eine spannende Abendteuerge-mi, mal eine spannende Abendteuerge-
schichte. Damit man nicht weiterliest, schichte. Damit man nicht weiterliest, 
sind die Blätter der folgenden Tage sind die Blätter der folgenden Tage 
miteinander verbunden. Erst nach dem miteinander verbunden. Erst nach dem 
Öffnen der perforierten Stellen geben Öffnen der perforierten Stellen geben 
die folgenden Seiten ihren Inhalt preis. die folgenden Seiten ihren Inhalt preis. 
Jeder darf mal vorlesen - aufmerksam Jeder darf mal vorlesen - aufmerksam 
und schweigend hören die anderen zu. und schweigend hören die anderen zu. 

Und am Ende jedes Kapitels steht eine Und am Ende jedes Kapitels steht eine 
Frage: Was wird als Nächstes passie-Frage: Was wird als Nächstes passie-
ren? Und dann wird in der Familie ren? Und dann wird in der Familie 
diskutiert und spekuliert, mögliche diskutiert und spekuliert, mögliche 
Lösungen vorgestellt, der ein oder an-Lösungen vorgestellt, der ein oder an-
dere Ausblick auf das Ende des Buches dere Ausblick auf das Ende des Buches 
gewagt. gewagt. 

20 Minuten, auch mal eine halbe 20 Minuten, auch mal eine halbe 
Stunde, in der das Telefon, der iPod, die Stunde, in der das Telefon, der iPod, die 
Playsie oder das Radio ausgestellt sind. Playsie oder das Radio ausgestellt sind. 
Minuten der Stille und der Konzen-Minuten der Stille und der Konzen-
tration – nur die Kerze auf dem Tisch tration – nur die Kerze auf dem Tisch 
spendet das nötige Licht zum Vorlesen.spendet das nötige Licht zum Vorlesen.
Ich glaube, wir tun gut daran, auch die Ich glaube, wir tun gut daran, auch die 
Ruhezeiten in unserm Kalender fest Ruhezeiten in unserm Kalender fest 
einzuplanen. Es tut gut, sich auf die einzuplanen. Es tut gut, sich auf die 
Ankunft Gottes zu Weihnachten vor-Ankunft Gottes zu Weihnachten vor-
zubereiten: ganz bewusst eine Haltung zubereiten: ganz bewusst eine Haltung 
des gespannten Wartens einzuneh-des gespannten Wartens einzuneh-
men – und sich gleichzeitig getragen men – und sich gleichzeitig getragen 
zu wissen von der Hoffnung. Der, der zu wissen von der Hoffnung. Der, der 
da kommen wird, wirkt jetzt schon in da kommen wird, wirkt jetzt schon in 
mein Leben hinein.mein Leben hinein.

Einen besinnlichen Advent 2010 Einen besinnlichen Advent 2010 
wünscht Ihnen wünscht Ihnen 
Ihr Ihr 
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GEMEINDLEBEN

ÖKUMENISCHE BIBELWOCHE 2011
Himmel - Erde und zurück ... vom 12. bis 20. Februar 2010

Sieben Abschnitte aus dem 
Epheserbrief werden wäh-
rend der Ök. Bibelwoche 
in der Woche vom 12. - 20. 
Februar 2011 gelesen. 
Veranstaltungsorte sind 
neben den Bezirken Sölde 
und Sölderholz das 
Dechant-Schröder-Haus 
der kath. St. Marienge-
meinde Sölde und die 
Gemeinderäume der Ro-
denberggemeinde in der 
Schleefstraße 2. 

Samstag, 12. Februar    
10 Uhr, Rodenberggemeinde: 10 Uhr, Rodenberggemeinde: 
Gottesdienst zu Eph. 1,1-14Gottesdienst zu Eph. 1,1-14

Sonntag, 13. Febr.,   
9:30 Uhr Sölde: 9:30 Uhr Sölde: 
Gottesdienst zu Eph. 2,1-10Gottesdienst zu Eph. 2,1-10
11 Uhr Sölderholz: 11 Uhr Sölderholz: 
Gottesdienst zu Eph., 2,1-10Gottesdienst zu Eph., 2,1-10
15-17 Uhr Ev. Gemeindehaus Sölderholz: 15-17 Uhr Ev. Gemeindehaus Sölderholz: 
Kaffeetrinken und Einführungsvortrag Kaffeetrinken und Einführungsvortrag 
über „Paulus und der Epheserbrief“über „Paulus und der Epheserbrief“

Montag, 14. Febr.,   
19-21 Uhr, Dechant-Schröder-Haus: 19-21 Uhr, Dechant-Schröder-Haus: 
Gesprächsabend zu Eph. 2,11-22Gesprächsabend zu Eph. 2,11-22

Mittwoch, 16. Febr.,    
19-21 Uhr, Ev. Gemeindehaus Sölderholz: 19-21 Uhr, Ev. Gemeindehaus Sölderholz: 
Gesprächsabend zu Eph. 3,14-21Gesprächsabend zu Eph. 3,14-21

Freitag, 18. Febr.,   
19-21 Uhr, Rodenberggemeinde:19-21 Uhr, Rodenberggemeinde:
Gesprächsabend zu Eph. 4,1-16Gesprächsabend zu Eph. 4,1-16

Samstag, 19. Febr.,   
10 Uhr, Rodenberggemeinde: 10 Uhr, Rodenberggemeinde: 
Gottesdienst zu Eph. 4,22-5,20Gottesdienst zu Eph. 4,22-5,20

Sonntag, 20. Febr.,   
9:30 Uhr Sölde: 9:30 Uhr Sölde: 
Gottesdienst zu Eph. 4,22-5,20Gottesdienst zu Eph. 4,22-5,20
11 Uhr Sölderholz: 11 Uhr Sölderholz: 
Gottesdienst zu Eph. 4,22-5,20 Gottesdienst zu Eph. 4,22-5,20 
15-17 Uhr, Ev. Gemeindehaus Sölde: Ab-15-17 Uhr, Ev. Gemeindehaus Sölde: Ab-
schluss der Bibelwoche zu Eph. 6,1-10schluss der Bibelwoche zu Eph. 6,1-10
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GEMEINDELEBEN

2011 -  DAS JAHR DER TAUFE
Taufe im Mittelpunkt der gemeindlichen Arbeit

Fast alle ev. Familien lassen ihre Kin-Fast alle ev. Familien lassen ihre Kin-
der im ersten bis dritten Lebensjahr der im ersten bis dritten Lebensjahr 
taufen und nur wenige entscheiden taufen und nur wenige entscheiden 
sich für eine spätere Taufe als Schüler sich für eine spätere Taufe als Schüler 
oder Jugendliche. Neben der Suche oder Jugendliche. Neben der Suche 
nach den geeigneten Patinnen und nach den geeigneten Patinnen und 
Paten, wird viel Mühe in die Gestaltung Paten, wird viel Mühe in die Gestaltung 
des Tauftages gelegt. Freunde, Groß-des Tauftages gelegt. Freunde, Groß-
eltern, Nachbarn sind eingeladen, am eltern, Nachbarn sind eingeladen, am 
Taufgottesdienst teilzunehmen. An-Taufgottesdienst teilzunehmen. An-
schließend geht man Essen oder feiert schließend geht man Essen oder feiert 
zusammen zu Hause. Es soll ein Fest zusammen zu Hause. Es soll ein Fest 
sein, an das man sich gerne erinnert.sein, an das man sich gerne erinnert.
Blickt man auf die Statistik, fällt sofort Blickt man auf die Statistik, fällt sofort 
auf, dass getrennt lebende Eltern ihre auf, dass getrennt lebende Eltern ihre 
Kinder viel seltener taufen lassen. Die Kinder viel seltener taufen lassen. Die 
erschwerte Verständigung der Eltern erschwerte Verständigung der Eltern 
auf einen gemeinsamen Tauftermin, auf einen gemeinsamen Tauftermin, 
die Organisation eines „Familien“-die Organisation eines „Familien“-
festes, die finanziellen Möglichkeiten festes, die finanziellen Möglichkeiten 
zur Durchführung des Tauftages sind zur Durchführung des Tauftages sind 
nur einige der Probleme, die es zu nur einige der Probleme, die es zu 
klären gibt. Was ist, wenn ein Elternteil klären gibt. Was ist, wenn ein Elternteil 
nicht an der Taufe teilnehmen will? nicht an der Taufe teilnehmen will? 
Alleine vorne stehen?Alleine vorne stehen?

Tauffest  

Dies sind nur einige der Punkte, die die Dies sind nur einige der Punkte, die die 
Kirchengemeinden im Kirchenkreis Kirchengemeinden im Kirchenkreis 
Dortmund Süd dazu bewogen haben, Dortmund Süd dazu bewogen haben, 
im Jahr der Taufe ein Tauffest zu fei-im Jahr der Taufe ein Tauffest zu fei-
ern. Am Pfingstmontag, 13. Juni 2011 ern. Am Pfingstmontag, 13. Juni 2011 
wird kirchenkreisweit in allen Gemein-wird kirchenkreisweit in allen Gemein-
den bzw. Kooperationsbereichen ein den bzw. Kooperationsbereichen ein 
Tauffest durchgeführt. Tauffest durchgeführt. 
Auch in der Georgsgemeinde sind die Auch in der Georgsgemeinde sind die 
nicht-getauften Kinder eingeladen, nicht-getauften Kinder eingeladen, 
sich an diesem Tag taufen zu lassen. sich an diesem Tag taufen zu lassen. 
Die Erziehungsberechtigten werden Die Erziehungsberechtigten werden 
Anfang des Jahres eine schriftliche Anfang des Jahres eine schriftliche 
Einladung zu diesem Tauffest erhalten. Einladung zu diesem Tauffest erhalten. 
Nach dem Taufgottesdienst (11 Uhr) in Nach dem Taufgottesdienst (11 Uhr) in 
der Georgskirche, können die Familien der Georgskirche, können die Familien 
im Gemeindehaus zu Mittag essen. An-im Gemeindehaus zu Mittag essen. An-
schließend wird es für Groß und Klein schließend wird es für Groß und Klein 
ein interessantes und vergnügliches ein interessantes und vergnügliches 
Programm geben.Programm geben.

Das Jahr 2011 steht ganz 

im Zeichen der Taufe. Alle 

Kirchengemeinden und 

Kirchenkreise der Evange-

lischen Kirche von West-

falen sind eingeladen, mit 

Informationen und Veran-

staltungen, Einladungen 

und Gottesdiensten die 

Taufe in den Mittelpunkt 

der gemeindlichen Arbeit 

zu stellen.
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GEMEINDELEBEN

PRESBYTERIUMSTAG
Presbyterium tagte in der Oase Stentrop

Am Allerheiligentag, um neun Uhr, Am Allerheiligentag, um neun Uhr, 
kurz nach dem Aufstehen, machte sich kurz nach dem Aufstehen, machte sich 
eine Schar Presbyterinnen und Presby-eine Schar Presbyterinnen und Presby-
ter der georgsgemeindlichen Gemein-ter der georgsgemeindlichen Gemein-
debezirke in dichtem Nebel auf den debezirke in dichtem Nebel auf den 
Weg. Ziel war die Oase Stentrop, das Weg. Ziel war die Oase Stentrop, das 
Bildungs- und Begegnungszentrum des Bildungs- und Begegnungszentrum des 
Kirchenkreises Unna. Kirchenkreises Unna. 

Viele Presbyterinnen und Presbyter Viele Presbyterinnen und Presbyter 
kennen sich nur von gemeinsamen Sit-kennen sich nur von gemeinsamen Sit-
zungen. Darum sollte der persönliche zungen. Darum sollte der persönliche 
Austausch im Vordergrund des Presby-Austausch im Vordergrund des Presby-
teriumstages stehen.  Mit Gesprächen,  teriumstages stehen.  Mit Gesprächen,  
Bibel teilen, leckerem Mittagessen, Bibel teilen, leckerem Mittagessen, 
ausgedehntem Spaziergang, Kaffee, ausgedehntem Spaziergang, Kaffee, 
Kuchen und einer Reflektion über Kuchen und einer Reflektion über 
zukünftige Themenschwerpunkte war zukünftige Themenschwerpunkte war 
dieser interessante und gesellige Tag dieser interessante und gesellige Tag 
viel zu schnell vorüber. viel zu schnell vorüber. 

Presbyterium in StentropPresbyterium in Stentrop
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GEMEINDELEBEN

... DA WIRD AUCH DEIN HERZ SEIN! mt 6,21
Georgsgemeinde fährt zum 33. Ev. Kirchentag in Dresden vom 1. - 5. Juni 2011

Woran hängt dein Herz? An Schätzen Woran hängt dein Herz? An Schätzen 
im Himmel oder auf der Erde? Was im Himmel oder auf der Erde? Was 
ist wirklich wichtig im Leben? Wofür ist wirklich wichtig im Leben? Wofür 
und für wen schlägt dein Herz? Setzt und für wen schlägt dein Herz? Setzt 
du dich beherzt ein für ein gutes Leben du dich beherzt ein für ein gutes Leben 
für alle, für eine gesunde Umwelt, für für alle, für eine gesunde Umwelt, für 
Frieden und Gerechtigkeit?Frieden und Gerechtigkeit?
Mit diesen Fragen möchte uns der Mit diesen Fragen möchte uns der 
Kirchentag nächstes Jahr nach Dresden Kirchentag nächstes Jahr nach Dresden 
einladen.einladen.

„... da wird auch dein Herz sein“: Ein „... da wird auch dein Herz sein“: Ein 
wenig abgewandelt sind in der Kir-wenig abgewandelt sind in der Kir-
chentagslosung für Dresden 2011 diese chentagslosung für Dresden 2011 diese 
Worte Jesu aus der Bergpredigt, die Worte Jesu aus der Bergpredigt, die 
nach dem „Wo“ für das Herz fragen.nach dem „Wo“ für das Herz fragen.
Jedem und jeder ist Verantwortung ins Jedem und jeder ist Verantwortung ins 
Herz gegeben. Mit der Gewissheit, von Herz gegeben. Mit der Gewissheit, von 
Gott geliebte Menschen zu sein, können Gott geliebte Menschen zu sein, können 
wir diese Liebe vollen Herzens weiter-wir diese Liebe vollen Herzens weiter-

tragen. Kommen Sie vom 1. bis 5. Juni tragen. Kommen Sie vom 1. bis 5. Juni 
2011 nach Dresden! 2011 nach Dresden! 
Im Namen des Kirchentages laden Im Namen des Kirchentages laden 
wir Sie herzlich ein nach Dresden. wir Sie herzlich ein nach Dresden. 
Die Kirchen, die Stadt, das Land und Die Kirchen, die Stadt, das Land und 
die Menschen in Sachsen heißen Sie die Menschen in Sachsen heißen Sie 
willkommen. willkommen. 

Hinter dem großartigen Elbpanorama Hinter dem großartigen Elbpanorama 
ist, auf beiden Seiten des Flusses, eine ist, auf beiden Seiten des Flusses, eine 
Stadt voll Bürgersinn und Kultur, mit Stadt voll Bürgersinn und Kultur, mit 
vielen Seiten und Überraschungen zu vielen Seiten und Überraschungen zu 
entdecken. Und für viele von Ihnen entdecken. Und für viele von Ihnen 
steht Dresden nicht nur für Kreuz-steht Dresden nicht nur für Kreuz-
chor, Frauenkirche und Semperoper, chor, Frauenkirche und Semperoper, 
sondern ist auch eng verbunden mit sondern ist auch eng verbunden mit 
dem ehemaligen Aplerbecker Pfarrer dem ehemaligen Aplerbecker Pfarrer 
Jochen Bohl, der mittlerweile Bischof Jochen Bohl, der mittlerweile Bischof 
von Sachsen ist und somit Gastgeber von Sachsen ist und somit Gastgeber 
des Kirchentages.des Kirchentages.

Infos über Karten und Preise des Deutschen Evangelischen Kirchentag
(bei Anmeldung zur Fahrt wird derjenige in die Sammelbestellung aufgenommen) 

Dauerkarte 89 Euro
Ermäßigt 49 Euro - U25 Jahre, Menschen mit Behinderung, Studierende
Förderkarte 24 Euro - bei ALG II
Familienkarte 138 Euro - für Eltern oder Elternteilemit Kindern bis 25 Jahre.

www.kirchentag.de/teilnehmen
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Wenn Sie Lust bekommen 

haben auf Kirchentag und 

Dresden und nicht allein 

fahren wollen, sind Sie 

herzlich eingeladen mit 

unserer Gemeinde zu 

fahren:

Organisierte Fahrt für 
alle Altersgruppen:
•  Übernachtung im Dreisterne-Hotel in •  Übernachtung im Dreisterne-Hotel in 

der Dresdner Innenstadtder Dresdner Innenstadt
•  Kosten: pro Person (4 Nächte) •  Kosten: pro Person (4 Nächte) 
 131,50€ oder 160,00€ 131,50€ oder 160,00€
 (excl. Anreisekosten & Eintrittskarte) (excl. Anreisekosten & Eintrittskarte)
•  gemeinsame Anreise per Bus oder •  gemeinsame Anreise per Bus oder 

BahnBahn
•  vor Ort kein gemeinsames festge-•  vor Ort kein gemeinsames festge-

legtes Programm, sondern die Mög-legtes Programm, sondern die Mög-
lichkeit der eigenständigen Wahl der lichkeit der eigenständigen Wahl der 
Veranstaltungen und des Tagesrhyth-Veranstaltungen und des Tagesrhyth-
musmus

•  zentrale Bestellung der Eintrittskar-•  zentrale Bestellung der Eintrittskar-
ten und Programmhefteten und Programmhefte

• Anmeldung ab sofort über das Ge-• Anmeldung ab sofort über das Ge-
meindebüro Aplerbeck-Mittemeindebüro Aplerbeck-Mitte

 (!!dort sind auch Anmeldeformulare  (!!dort sind auch Anmeldeformulare 
mit allen Infos erhältlich!!)mit allen Infos erhältlich!!)

• Organisation: Pfarrerin Marit Gün-• Organisation: Pfarrerin Marit Gün-
ther, Tel.: 0231.443496ther, Tel.: 0231.443496

Organisierte Fahrt für Teilnehmer,
die sich mit anderen einen 
Klassenraum teilen möchten:
•  Übernachtung in einer Schule•  Übernachtung in einer Schule
•  Kosten: pro Person 19,00 € im Ge-•  Kosten: pro Person 19,00 € im Ge-

meinschaftsquartier (excl. Anreiseko-meinschaftsquartier (excl. Anreiseko-
sten & Eintrittskarte)sten & Eintrittskarte)

•  gemeinsame Anreise per Bus oder •  gemeinsame Anreise per Bus oder 
BahnBahn

•  zentrale Bestellung der Eintrittskar-•  zentrale Bestellung der Eintrittskar-
ten und Programmhefteten und Programmhefte

•  Anmeldung ab 01.12.2010•  Anmeldung ab 01.12.2010
•  Organisation: Jugenddiakon Jürgen •  Organisation: Jugenddiakon Jürgen 

Stemkowicz, Tel.: 0231.459426Stemkowicz, Tel.: 0231.459426
  
Vortreffen für alle TeilnehmerInnen, 
Interessierten und Liebhaber des 
Kirchentages:
13. März 2011, 9:30 Uhr Gottesdienst 13. März 2011, 9:30 Uhr Gottesdienst 
zum Kirchentagsmotto und ab zum Kirchentagsmotto und ab 
10:30 Uhr Vortreffen mit allen Infos 10:30 Uhr Vortreffen mit allen Infos 
rund um den Kirchentag.rund um den Kirchentag.



10

GEMEINDELEBEN

GEORGSGEMEINDE SPONSERTE TRIKOTS
A-Jugendliche des VfR Sölde und des ASC Aplerbeck auf Erfolgskurs

Vor zwei Jahren vereinigten sich die Vor zwei Jahren vereinigten sich die 
Evangelischen Kirchengemeinden Evangelischen Kirchengemeinden 
Sölde und Aplerbeck zur Georgsge-Sölde und Aplerbeck zur Georgsge-
meinde. In diesem Jahr bilden die meinde. In diesem Jahr bilden die 
A-Jugendlichen der beiden Sportver-A-Jugendlichen der beiden Sportver-
eine VfR Sölde und ASC Aplerbeck eine eine VfR Sölde und ASC Aplerbeck eine 
gemeinsame Mannschaft. Die Kirchen-gemeinsame Mannschaft. Die Kirchen-
gemeinde sponserte die Trikots der gemeinde sponserte die Trikots der 
„vereinigten“ Jugendmannschaft und „vereinigten“ Jugendmannschaft und 
freut sich über Siege und tröstet bei freut sich über Siege und tröstet bei 
Niederlagen. Nach 5 Meisterschafts-Niederlagen. Nach 5 Meisterschafts-
spielen stehen 5 Siege auf dem Blatt – spielen stehen 5 Siege auf dem Blatt – 
das heißt: Tabellenführung. das heißt: Tabellenführung. 

Eine Erfolgsgeschichte, genauso wie die Eine Erfolgsgeschichte, genauso wie die 
Vereinigung der beiden Gemeinden im Vereinigung der beiden Gemeinden im 
Dortmunder Südosten. Dortmunder Südosten. 

Die „vereinigte“ JugendmannschaftDie „vereinigte“ Jugendmannschaft
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Gabriele Kaltofen

DAS GEHEIMNIS DER ADVENTSSPIRALE
Es war einmal eine Maus, die kam in der Adventszeit an der Aplerbecker ... 

GEMEINDELEBEN

... Auferstehungskirche vorbei und sah... Auferstehungskirche vorbei und sah
an der Tür ein Schild mit der Auf-an der Tür ein Schild mit der Auf-
schrift: „Die Kirche ist für Sie geöffnet. schrift: „Die Kirche ist für Sie geöffnet. 
Bitte treten Sie ein.“ Jedem, der sich Bitte treten Sie ein.“ Jedem, der sich 
nun wundert, wieso die Maus wissen nun wundert, wieso die Maus wissen 
konnte, was auf dem Schild stand, sei konnte, was auf dem Schild stand, sei 
nun gesagt, dass es sich um eine Lese-nun gesagt, dass es sich um eine Lese-
maus handelte. Alle Leute wissen, dass maus handelte. Alle Leute wissen, dass 
es die Leseratte gibt. Die Gattung der es die Leseratte gibt. Die Gattung der 
Lesemaus ist weit weniger bekannt, Lesemaus ist weit weniger bekannt, 
aber, und das ist sicher – es gibt sie.aber, und das ist sicher – es gibt sie.
Unsere Lesemaus wäre gern der Auf-Unsere Lesemaus wäre gern der Auf-
forderung gefolgt, zumal sie beiforderung gefolgt, zumal sie bei
dem scheußlichen nasskalten Wetter dem scheußlichen nasskalten Wetter 
ziemlich fror, aber wie sollte sie dieziemlich fror, aber wie sollte sie die
schwere Tür aufbekommen? Sieschwere Tür aufbekommen? Sie
umrundete einmal das Gebäude und umrundete einmal das Gebäude und 
suchte nach einem Schlupfloch, fand suchte nach einem Schlupfloch, fand 
aber keins. Sie musste also warten, bis aber keins. Sie musste also warten, bis 
ein Mensch die Tür öffnete und dann ein Mensch die Tür öffnete und dann 
ganz schnell und hoffentlich ungese-ganz schnell und hoffentlich ungese-
hen mit hineinhuschen. Während sie hen mit hineinhuschen. Während sie 
vor der Kirche ausharrte, fiel ihr Blick vor der Kirche ausharrte, fiel ihr Blick 
noch einmal auf die Anschläge an der noch einmal auf die Anschläge an der 
Tür, und da las sie, dass genau an die-Tür, und da las sie, dass genau an die-
sem Nachmittag ein „Offenes Singen“ sem Nachmittag ein „Offenes Singen“ 
stattfinden würde. Oh wie schön, dach-stattfinden würde. Oh wie schön, dach-
te sie. Sie liebte Musik und vor allem te sie. Sie liebte Musik und vor allem 
Advents- und Weihnachtslieder.Advents- und Weihnachtslieder.
Um 15 Uhr sollte das „Offene Singen“Um 15 Uhr sollte das „Offene Singen“
beginnen, aber sie wusste nicht, wie beginnen, aber sie wusste nicht, wie 
spät es war, und weit und breit war spät es war, und weit und breit war 
keine Uhr zu sehen. Als sie einige Zeit keine Uhr zu sehen. Als sie einige Zeit 
im Gebüsch gesessen und den Ein-im Gebüsch gesessen und den Ein-

gang im Auge behalten hatte, hörte sie gang im Auge behalten hatte, hörte sie 
auf einmal Schritte. Von zwei Seiten auf einmal Schritte. Von zwei Seiten 
näherten sich ein Mann und eine näherten sich ein Mann und eine 
Frau. „Hallo, Brunhilde“, sagte der Frau. „Hallo, Brunhilde“, sagte der 
Mann, und die Frau antwortete: „Hallo, Mann, und die Frau antwortete: „Hallo, 
Peter“. Während beide der Kirchentür Peter“. Während beide der Kirchentür 
zustrebten, wusste die Maus, dass es zustrebten, wusste die Maus, dass es 
jetzt bei ihr ums Ganze ging. Sie durfte jetzt bei ihr ums Ganze ging. Sie durfte 
nicht zu früh starten, um nicht gesehen nicht zu früh starten, um nicht gesehen 
zu werden, aber auch nicht zu spät, zu werden, aber auch nicht zu spät, 
um nicht etwa von der schweren Tür um nicht etwa von der schweren Tür 
eingeklemmt zu werden. Sie schaffte eingeklemmt zu werden. Sie schaffte 
es, im letzten Moment hineinzuschlüp-es, im letzten Moment hineinzuschlüp-
fen, und da sich die beiden Personen fen, und da sich die beiden Personen 
nach links wandten, lief sie schnell nach links wandten, lief sie schnell 
nach rechts unter die Stuhlreihen und nach rechts unter die Stuhlreihen und 
konnte sich hier erst einmal von der konnte sich hier erst einmal von der 
Aufregung erholen. Am liebsten wäre Aufregung erholen. Am liebsten wäre 
sie auf dem warmen Boden sofort sie auf dem warmen Boden sofort 
eingeschlafen, aber sie musste ja die eingeschlafen, aber sie musste ja die 
Umgebung erkunden, um zu wissen, Umgebung erkunden, um zu wissen, 
wo sie am sichersten war. Sie wagte wo sie am sichersten war. Sie wagte 
sich nach vorn bis zur ersten Stuhlrei-sich nach vorn bis zur ersten Stuhlrei-
he, und da sah sie etwas Wunderbares: he, und da sah sie etwas Wunderbares: 
eine Spirale aus Tannen und leuch-eine Spirale aus Tannen und leuch-
tend roten Weihnachtssternen. Sie tend roten Weihnachtssternen. Sie 
konnte sich gar nicht satt sehen daran. konnte sich gar nicht satt sehen daran. 
Aber plötzlich hörte sie Stimmen von Aber plötzlich hörte sie Stimmen von 
mehreren Menschen, die immer näher mehreren Menschen, die immer näher 
kamen. Schnell versteckte sie sich kamen. Schnell versteckte sie sich 
unter dem Tannengrün,das eine gute unter dem Tannengrün,das eine gute 
Tarnung bot, aber ihr trotzdem noch Tarnung bot, aber ihr trotzdem noch 
erlaubte zu sehen, was vor sich ging. erlaubte zu sehen, was vor sich ging. 
Eine muntere Geschäftigkeit setzte nun Eine muntere Geschäftigkeit setzte nun 

ein. Viele Stühle wurden in einer groß-ein. Viele Stühle wurden in einer groß-
en Rundeaufgestellt und davor kleine en Rundeaufgestellt und davor kleine 
Tische,auf die Tassen und Gläser und Tische,auf die Tassen und Gläser und 
Milch und Zucker kamen.Milch und Zucker kamen.
Der Maus wurde klar, dass all die Der Maus wurde klar, dass all die 
Stühle um sie herum besetzt sein Stühle um sie herum besetzt sein 
würden und dass es für sie kein Ent-würden und dass es für sie kein Ent-
kommen mehr gab. Aber die schöne kommen mehr gab. Aber die schöne 
Adventsspirale bliebe bestimmt unan-Adventsspirale bliebe bestimmt unan-
getastet – niemand käme auf die Idee, getastet – niemand käme auf die Idee, 
die Zweige hochzuheben, und so fühlte die Zweige hochzuheben, und so fühlte 
sie sich doch ziemlich sicher, obwohl sie sich doch ziemlich sicher, obwohl 
sie sich im Mittelpunkt des Geschehens sie sich im Mittelpunkt des Geschehens 
befand. Von allen Seiten kamen jetztbefand. Von allen Seiten kamen jetzt
Leute auf die Stühle zu. Auf der rech-Leute auf die Stühle zu. Auf der rech-
ten Seite der Kirche packten einige ten Seite der Kirche packten einige 
Männer und Frauen ihre Instrumente Männer und Frauen ihre Instrumente 
aus, Flöten und Gitarren, und sogar aus, Flöten und Gitarren, und sogar 
eine Geige konnte die Maus ausma-eine Geige konnte die Maus ausma-
chen. Und dann begannen die Musiker chen. Und dann begannen die Musiker 
zu spielen: ein Stück, das die Maus aus zu spielen: ein Stück, das die Maus aus 
dem Fernsehen als Eurovisionsmelodie dem Fernsehen als Eurovisionsmelodie 
kannte, obwohl sie als gebildete Lese-kannte, obwohl sie als gebildete Lese-
maus wusste, dass es sich um das „Te maus wusste, dass es sich um das „Te 
Deum“ von Charpentier handelte, eines Deum“ von Charpentier handelte, eines 
französischen Komponisten, der schon französischen Komponisten, der schon 
über 300 Jahre tot war. Wie die Maus über 300 Jahre tot war. Wie die Maus 
nun von einem Mann hörte, der alsnun von einem Mann hörte, der als
„Herr Pfarrer“ angesprochen wurde, „Herr Pfarrer“ angesprochen wurde, 
war es für die hier Versammelten die war es für die hier Versammelten die 
„Erkennungsmelodie“. Nach einer „Erkennungsmelodie“. Nach einer 
kurzen Begrüßung ging es dann los mit kurzen Begrüßung ging es dann los mit 
dem Singen. Jeder durfte sich ein Lied dem Singen. Jeder durfte sich ein Lied 
wünschen, und so schwirrten auch wünschen, und so schwirrten auch 



13

GEMEINDELEBEN

Die AdventsspiraleDie Adventsspirale

gleich die Nummern der Lieder durch gleich die Nummern der Lieder durch 
die Luft, die sich die Besucher aus die Luft, die sich die Besucher aus 
einem Heft mit Advents- und Weih-einem Heft mit Advents- und Weih-
nachtsliedern heraussuchen konnten; nachtsliedern heraussuchen konnten; 
und die Musiker spielten unverdrossen und die Musiker spielten unverdrossen 
Lied um Lied. Zwischendurch aber gab Lied um Lied. Zwischendurch aber gab 
es Kaffee und sogar auf jedem Tisch es Kaffee und sogar auf jedem Tisch 
einen Teller mit Plätzchen. Der Maus einen Teller mit Plätzchen. Der Maus 
wurde ganz warm ums Herz bei all wurde ganz warm ums Herz bei all 
den bekannten Melodien, und in ihrer den bekannten Melodien, und in ihrer 
Begeisterung konnte sie nicht länger Begeisterung konnte sie nicht länger 
stillsitzen und vergaß ganz, dass man stillsitzen und vergaß ganz, dass man 
sie nicht sehen durfte. Sie drehte eine sie nicht sehen durfte. Sie drehte eine 
kleine Runde, um gleich darauf wieder kleine Runde, um gleich darauf wieder 
unter dem nächsten Tannenzweig zu unter dem nächsten Tannenzweig zu 
verschwinden, aber ein Mann, der ganz verschwinden, aber ein Mann, der ganz 
in der Nähe saß, hatte sie gesehen, und in der Nähe saß, hatte sie gesehen, und 
weil gerade ein Lied zu Ende gegangen weil gerade ein Lied zu Ende gegangen 
war, sagte er zu seiner Nachbarin: „Da war, sagte er zu seiner Nachbarin: „Da 
lief gerade eine Maus“. Aber schon lief gerade eine Maus“. Aber schon 
wurde die nächste Nummer aufgeru-wurde die nächste Nummer aufgeru-
fen, und dann war es bereits Zeit für fen, und dann war es bereits Zeit für 
das traditionelle Abschiedslied: „Kein das traditionelle Abschiedslied: „Kein 
schöner Land“.schöner Land“.

Der Maus war fast vor Schreck das Der Maus war fast vor Schreck das 
Herz stehen geblieben, als sie hörte, Herz stehen geblieben, als sie hörte, 
dass man sie gesehen hatte, aber jetzt dass man sie gesehen hatte, aber jetzt 
gab es für die ehrenamtlichen Helfer gab es für die ehrenamtlichen Helfer 
so viel zu tun, dass sich niemand mit so viel zu tun, dass sich niemand mit 
einer Maus befassen konnte. Die Tische einer Maus befassen konnte. Die Tische 
mussten abgeräumt werden, die Berge mussten abgeräumt werden, die Berge 
von Geschirr gespült und die Tische für von Geschirr gespült und die Tische für 
das Kaffeetrinken nach dem Sonntags-das Kaffeetrinken nach dem Sonntags-

Gottesdienst wieder neu gedeckt Gottesdienst wieder neu gedeckt 
werden; außerdem mussten die Stühle werden; außerdem mussten die Stühle 
wieder an ihren ursprünglichen Platz.wieder an ihren ursprünglichen Platz.
Als alles getan war, das Licht gelöscht Als alles getan war, das Licht gelöscht 
und die Kirche abgeschlossen, konnte und die Kirche abgeschlossen, konnte 
die Maus endlich aufatmen. Was für die Maus endlich aufatmen. Was für 
ein Tag! Aber jetzt quälte sie der Hun-ein Tag! Aber jetzt quälte sie der Hun-
ger! Ohne Angst haben zu müssen, ger! Ohne Angst haben zu müssen, 
verließ sie ihr Versteck und fand verließ sie ihr Versteck und fand 

überall dort, wo Leute gesessen hatten, überall dort, wo Leute gesessen hatten, 
Kekskrümel auf dem Boden und sogar Kekskrümel auf dem Boden und sogar 
einen heruntergefallenen ganzen Keks.einen heruntergefallenen ganzen Keks.
Wunderbar satt zog sie sich wieder un-Wunderbar satt zog sie sich wieder un-
ter die Zweige zurück, wo sie sich so ge-ter die Zweige zurück, wo sie sich so ge-
borgen fühlte, und wenn sie auch nicht borgen fühlte, und wenn sie auch nicht 
wusste, wie es mit ihr weitergehen wusste, wie es mit ihr weitergehen 
würde  – heute war sie ihrem Schöpfer würde  – heute war sie ihrem Schöpfer 
dankbar für diesen schönen Tag.dankbar für diesen schönen Tag.
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60 JAHRE EVANGELISCHE KIRCHE SÖLDE
Kirchenkrimi um die brennende Holzkirche

GEMEINDELEBEN

TERMIN
 5. Dezember 11 Uhr
ORT
 Kirche Sölde

1950 steht auf dem Grundstein an der 1950 steht auf dem Grundstein an der 
Nordseite der Sölder Kirche. Nur zwei Nordseite der Sölder Kirche. Nur zwei 
Jahre nach dem Brand der hölzernen Jahre nach dem Brand der hölzernen 
Notkirche konnte im Advent 1950 un-Notkirche konnte im Advent 1950 un-
sere Kirche eingeweiht werden. Das ist sere Kirche eingeweiht werden. Das ist 
ein guter Grund, den runden Geburts-ein guter Grund, den runden Geburts-
tag unserer Kirche zu feiern: 60 Jahre tag unserer Kirche zu feiern: 60 Jahre 
Evangelische Kirche Sölde. Warum Evangelische Kirche Sölde. Warum 
hat es eigentlich so lange gedauert, bis hat es eigentlich so lange gedauert, bis 
die Ev. Kirchengemeinde Sölde eine die Ev. Kirchengemeinde Sölde eine 
„richtige“, eine steinerne Kirche er-„richtige“, eine steinerne Kirche er-
hielt? Eine Antwort können Sie in der hielt? Eine Antwort können Sie in der 
Ausstellung finden, die die Geschichte Ausstellung finden, die die Geschichte 
der Sölder Kirche(n) darstellt. Am 2. der Sölder Kirche(n) darstellt. Am 2. 

Advent, 5. Dez., 11 Uhr beginnen wir Advent, 5. Dez., 11 Uhr beginnen wir 
den Geburtstag mit einem Festgottes-den Geburtstag mit einem Festgottes-
dienst. dienst. 

Ein Geburtstagsgeschenk der besonde-Ein Geburtstagsgeschenk der besonde-
ren Art hat die Gemeinde der Kirche ren Art hat die Gemeinde der Kirche 
in diesem Jahr gemacht: eine neue (ge-in diesem Jahr gemacht: eine neue (ge-
brauchte) Orgel wurde im September brauchte) Orgel wurde im September 
eingebaut. Aus der Schweiz kommend, eingebaut. Aus der Schweiz kommend, 
aus ca. 15.000 Einzelteilen bestehend, aus ca. 15.000 Einzelteilen bestehend, 
1.040 Orgelpfeifen (die kleinste ist ver-1.040 Orgelpfeifen (die kleinste ist ver-
gleichbar einer Kugelschreibermine) in gleichbar einer Kugelschreibermine) in 
17 Registern – ein riesiges Puzzle, das 17 Registern – ein riesiges Puzzle, das 
der Schweizer Orgelbauer Christoph der Schweizer Orgelbauer Christoph 

Metzler mit drei Mann Unterstützung Metzler mit drei Mann Unterstützung 
in nur zwei Wochen zu einem klang-in nur zwei Wochen zu einem klang-
vollen Instrument zusammengebaut vollen Instrument zusammengebaut 
hat. Unsere Kirchenmusikerin Bettina hat. Unsere Kirchenmusikerin Bettina 
Knorrek stellt die Orgel im und nach Knorrek stellt die Orgel im und nach 
dem Gottesdienst am 2. Advent vor. dem Gottesdienst am 2. Advent vor. 
Nach dem Gang durch die Ausstellung Nach dem Gang durch die Ausstellung 
und der Klangvorstellung der Orgel und der Klangvorstellung der Orgel 
endet die Geburtstagsparty mit einer endet die Geburtstagsparty mit einer 
Mittagssuppe in der Kirche. Mittagssuppe in der Kirche. 

Eine herzliche Einladung geht an alle Eine herzliche Einladung geht an alle 
Gemeindeglieder, ihrer Kirche zum 60. Gemeindeglieder, ihrer Kirche zum 60. 
Geburtstag zu gratulieren. Geburtstag zu gratulieren. 
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Sich aufmachen, aus dem Alleinsein Sich aufmachen, aus dem Alleinsein 
herausgehen, erzählen, klagen,herausgehen, erzählen, klagen,
sich austauschen, was hilft und gut tut;sich austauschen, was hilft und gut tut;
trösten und sich trösten lassen, Kontakt trösten und sich trösten lassen, Kontakt 
aufnehmen.aufnehmen.

Als Grundlage biete ich einen gemein-Als Grundlage biete ich einen gemein-
samen Abendimbiss, ein offenes Ohr, samen Abendimbiss, ein offenes Ohr, 
Texte, Musik und Interesse an dem, Texte, Musik und Interesse an dem, 
was Sie sagen möchten.was Sie sagen möchten.

TREFF FÜR UND MIT TRAUERNDEN MENSCHEN
Trauerbegleitung mit Pastorin Nicole Plath im Gemeindezentrum Mark

Tunnel  

Zu dritt

zu viert

ungezählte einzeln       

allein

gehen wir diesen Tunnel 

entlang

zur Tag- und Nachtgleiche      

drei oder vier von uns

sagen die Worte

dieses Wort

„Fürchte dich nicht“

es blüht

hinter uns her

Hilde Domin

KONTAKT
 Pastorin Nicole Plath
 Tel. 0231.443376
TERMINE
 an jedem 4. Donnerstag im Monat von 

18:30 - 20 Uhr
ORT
 Gemeindezentrum Aplerbecker Mark 

Aplerbecker Mark Str. 3

 Wenn möglich, ist Anmeldung wegen 
des Imbisses erbeten.



16

FÖRDERVEREIN

APLERBECK - KALENDER 2011
Föderverein legt Kalender zum Thema 850 Jahre Georgskirche auf

KONTAKT
 Förderverein 
 Große Kirche und Georgskirche e.V. 
 c/o Rechtsanwalt und Notar 
 Günther Bethke
 Köln-Berliner Str. 31 
 44287 Dortmund 
 TEL 0231.456009
 MAIL grosse.georgskirche@email.de
 WEB www.foerderverein.cw-john.de 
BANKVERBINDUNG
 Sparkasse Dortmund
 KtoNr 101 021 181
 BLZ 440 501 99

Georgs-Kirche 1912 / Georgs-Kirche heuteGeorgs-Kirche 1912 / Georgs-Kirche heute

Diese  und viele andere Fotos der Diese  und viele andere Fotos der 
Georgskirche zeigt der Aplerbeck-Ka-Georgskirche zeigt der Aplerbeck-Ka-
lender 2011. lender 2011. 

Den Kalender können Sie in unseren Den Kalender können Sie in unseren 
Gemeindebüros ab dem 1. Dezember Gemeindebüros ab dem 1. Dezember 
oder auf dem Nikolausmarkt in Apler-oder auf dem Nikolausmarkt in Apler-
beck am 4. Dezember zum Preise von beck am 4. Dezember zum Preise von 
9,90 Euro erwerben.9,90 Euro erwerben.
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Bistro Karíbu 
 

…und genauso sollen Sie, liebe Gäste, sich auch bei uns fühlen.

Gönnen Sie sich einen besonderen Abend mit ausgewählten Speisen 
internationaler Küche in gemütlicher Atmosphäre.

Lassen Sie sich von uns verwöhnen.
Sie werden sehen, daß Fairer Handel in jeder Hinsicht Freude machen kann.

Der Erlös des Bistro“Karibu“ kommt zu 100% der Arbeit unserer 
Partner „GENO Community Development Initiative“ in Bondo/Kenya zugute.

Schwerpunkte der Arbeit unserer Partner sind:
•AIDS-Prophylaxe •Zugang zu sauberem Trinkwasser für weite Teile der Bevölkerung 

•Bekämpfung von Malaria •Bekämpfung der Armut

Mit Ihrem Besuch helfen Sie mit, die Seminare 
zur AIDS-Prophylaxe in Bondo zu finanzieren. 

Wir freuen uns auf Sie! 
Die nächsten Bistro-Termine:

www.weltladen-aplerbeck.de

Briefmarken für Bethel dürfen Sie gerne 
in unseren Gemeindebüros abgeben.

„Karibu“ ist Luo und heißt „Willkommen“Kochkiste
im Gemeindehaus an der Georgskirche

Das Team der Kochkiste bietet alle 14 Tage
montags in der Ruinenstraße 37

ein leckeres Mittagessen
 „wie bei Muttern“ 

in geselliger Runde für Jung und Alt an.
(Eintopf: 4,00 Euro, Menü: 4,50 Euro)

Schauen Sie vorbei - 
das Kochteam freut sich über Ihren Besuch! 

Anmeldung zum Mittagessen ist erbeten bis 
zum Mittwoch  vor dem jeweils 

nächsten Mittagessen unter Tel. 452961.

Die nächsten Termine:
06.12. • 20.12. • 03.01. •

17.01. • 31.01.
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KINDERBIBELWOCHE 2010 / 2011
Agent Cleverus klärte auf - Jeremia, der Profet, 2011 in Sölde

Servus Paulus  hieß das Thema des Servus Paulus  hieß das Thema des 
KiBiWo 2010. Der römische Agent KiBiWo 2010. Der römische Agent 
Cleverus wollte herausfinden, warum Cleverus wollte herausfinden, warum 
dieses Phänomen „Christen“ weiter-dieses Phänomen „Christen“ weiter-
hin existierte. Der Anstifter, Jesus hin existierte. Der Anstifter, Jesus 
von Nazareth, war hingerichtet, seine von Nazareth, war hingerichtet, seine 
Anhänger aber trafen sich weiterhin. Anhänger aber trafen sich weiterhin. 
Und dann war da doch noch dieser Und dann war da doch noch dieser 
Christenverfolger Saulus, der sich zum Christenverfolger Saulus, der sich zum 
Paulus wandeltet und nun selbst neue Paulus wandeltet und nun selbst neue 
Christengemeinden gründete. Alles Christengemeinden gründete. Alles 
recht fragwürdig und möglicherweise recht fragwürdig und möglicherweise 
gefährlich für den römischen Kaiser. gefährlich für den römischen Kaiser. 
Aber Cleverus merkte bald, dass der Aber Cleverus merkte bald, dass der 
Geist Gottes, diese Macht, von der die Geist Gottes, diese Macht, von der die 
Christen sprachen, Menschen in Liebe Christen sprachen, Menschen in Liebe 

zusammenführt statt sie im Hass ausei-zusammenführt statt sie im Hass ausei-
nander zu reißen. Sie beten füreinan-nander zu reißen. Sie beten füreinan-
der, sammeln Gelder zu Unterstützung der, sammeln Gelder zu Unterstützung 
Armer, stärken sich gegenseitig. Nach Armer, stärken sich gegenseitig. Nach 
drei Tagen im Sölder Gemeindehaus drei Tagen im Sölder Gemeindehaus 
endete die KiBiWo in der Ev. Kirche endete die KiBiWo in der Ev. Kirche 
mit einem großen Familiengottes-mit einem großen Familiengottes-
dienst. 53 Kinder kamen in diesem dienst. 53 Kinder kamen in diesem 
Jahr, 19 Teamer mit Pfarrer Biederbeck Jahr, 19 Teamer mit Pfarrer Biederbeck 
im Plenum, in den Gruppen und in der im Plenum, in den Gruppen und in der 
Küche sorgten für gute Unterhaltung Küche sorgten für gute Unterhaltung 
und Verpflegung. Ihnen allen dankten und Verpflegung. Ihnen allen dankten 
die Kinder und Eltern mit einer 3-stu-die Kinder und Eltern mit einer 3-stu-
figen Jubelrakete zum Abschluss des figen Jubelrakete zum Abschluss des 
Gottesdienstes. Gottesdienstes. 
War die KiBiWo 2010 in den Herbst-War die KiBiWo 2010 in den Herbst-

ferien, machen wir ab 2011 wieder in ferien, machen wir ab 2011 wieder in 
der zweiten Osterferienhälfte weiter. der zweiten Osterferienhälfte weiter. 
Der Kindergarten ist umgebaut, das Der Kindergarten ist umgebaut, das 
Gemeindehaus steht uns wieder zur Gemeindehaus steht uns wieder zur 
Verfügung. Verfügung. 
Darum heißt es vom 27.-29. April 2011, Darum heißt es vom 27.-29. April 2011, 
9.30-12.30 Uhr für alle Kinder von 6-12 9.30-12.30 Uhr für alle Kinder von 6-12 
Jahren: Jahren: 

Kommt alle ins 
Ev. Gemeindehaus Sölde 
zur KiBiWo 2011: 
JEREMIA, der Profet.
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TERMIN
 27. - 29.04.2011
 jeweils 09:30 - 12:30 Uhr
 für Kinder von 6 - 12 Jahren
ORT
 Gemeindehaus Sölde
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KIRCHENMUSIK UND KONZERTE

MAHLZEIT! KINDER UNTERWEGS...
aCHORd-Kids beim Chor-Begegnungstag in der Erlöserkirche Essen

aCHORd - Kids unterwegsaCHORd - Kids unterwegs

„Mahlzeit! Kinder unterwegs zum Tisch „Mahlzeit! Kinder unterwegs zum Tisch 
des Herrn“, mit diesem Motto hatten des Herrn“, mit diesem Motto hatten 
die Chor- und Kindergottesdienstver-die Chor- und Kindergottesdienstver-
bände der Evangelischen Kirchen von bände der Evangelischen Kirchen von 
Rheinland und Westfalen am 25.Sep-Rheinland und Westfalen am 25.Sep-
tember nach Essen in die Erlöserkirche tember nach Essen in die Erlöserkirche 
eingeladen. Die aCHORd-Kids Sölder-eingeladen. Die aCHORd-Kids Sölder-
holz waren auch dabei und erlebten holz waren auch dabei und erlebten 
einen spannenden Tag. Die Fahrt mit einen spannenden Tag. Die Fahrt mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln war kurz-öffentlichen Verkehrsmitteln war kurz-
weilig und dank eines guten Plans und weilig und dank eines guten Plans und 
anderen Kinderchören, die zur Erlö-anderen Kinderchören, die zur Erlö-
serkirche wollten, fand sich die Kirche serkirche wollten, fand sich die Kirche 
schnell. Dort waren viele Kinderchöre schnell. Dort waren viele Kinderchöre 
aus den beiden Landeskirchen versam-aus den beiden Landeskirchen versam-
melt. Insgesamt 450 Kinder und 100 melt. Insgesamt 450 Kinder und 100 
Erwachsene sangen gemeinsam Lieder Erwachsene sangen gemeinsam Lieder 
zum Thema Abendmahl und feierten zum Thema Abendmahl und feierten 
zum Abschluss des Tages, an dem mit zum Abschluss des Tages, an dem mit 
Gerd Peter Münden gesungen wurde, Gerd Peter Münden gesungen wurde, 
einen Abendmahlsgottesdienst mit viel einen Abendmahlsgottesdienst mit viel 
Musik. Begeistert und erschöpft fuhren Musik. Begeistert und erschöpft fuhren 
wir am späten Nachmittag wieder nach wir am späten Nachmittag wieder nach 
Hause und erinnern uns gerne an die-Hause und erinnern uns gerne an die-
sen schönen Tag.sen schönen Tag.
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OEKUMENISCHER KIRCHENCHOR ON TOUR
Besuch der Landesgartenschau Hemer

Mit dem Bus ging es zur Landesgar-Mit dem Bus ging es zur Landesgar-
tenschau. Dort gestaltete der Chor den tenschau. Dort gestaltete der Chor den 
evangelischen Gottesdienst im „Para-evangelischen Gottesdienst im „Para-
dies“, der zum Andachtsraum umfunk-dies“, der zum Andachtsraum umfunk-
tionierten Panzergarage, mit. tionierten Panzergarage, mit. 

Vor dem Mittagessen konnten die Sän-Vor dem Mittagessen konnten die Sän-
gerinnen und Sänger auf eigene Faust gerinnen und Sänger auf eigene Faust 
die Gartenschau erkunden - dann gab die Gartenschau erkunden - dann gab 
es in zwei Gruppen Führungen durch es in zwei Gruppen Führungen durch 
die Schau. Auch eine orientalische Kaf-die Schau. Auch eine orientalische Kaf-
feezeremonie in einem äthiopischen feezeremonie in einem äthiopischen 
Kral stand auf dem Programm. Kral stand auf dem Programm. 

Mit vielen Eindrücken und schönen Mit vielen Eindrücken und schönen 
Erlebnissen fuhr der ökumenische Kir-Erlebnissen fuhr der ökumenische Kir-
chenchor abends wieder in Dortmund chenchor abends wieder in Dortmund 
an. an. 

KIRCHENMUSIK UND KONZERTE

ökumenischer Kirchenchorökumenischer Kirchenchor
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KIRCHENMUSIK UND KONZERTE

BERLINER SPIRITSINGERS IN SÖLDE ZU GAST
Jugend-Gospelchor der Luthergemeinde Berlin-Spandau singt weiNACHtliches

Der Berliner Gospelchor Spirit Singers Der Berliner Gospelchor Spirit Singers 
wird am Samstag, dem 8. Januar, der wird am Samstag, dem 8. Januar, der 
leise ausklingenden Weihnachtszeit leise ausklingenden Weihnachtszeit 
mit einem Konzertabend ihre schöns-mit einem Konzertabend ihre schöns-
ten Töne entlocken und dem Sölder Pu-ten Töne entlocken und dem Sölder Pu-
blikum mit Gospel-Energie einen tollen blikum mit Gospel-Energie einen tollen 
Start ins neue Jahr bescheren.Start ins neue Jahr bescheren.

Mit raffinierten Gospels, Spirituals und Mit raffinierten Gospels, Spirituals und 
Christ mas Carols werden die Spirit Sin-Christ mas Carols werden die Spirit Sin-
gers bei dem Konzert „WeihNACHten gers bei dem Konzert „WeihNACHten 
im Januar“ in der Ev. Kirche Sölde nach im Januar“ in der Ev. Kirche Sölde nach 
stressigen Weihnachtseinkäufen, Hei-stressigen Weihnachtseinkäufen, Hei-

ligem Abend und Familienfeiern noch ligem Abend und Familienfeiern noch 
einmal festliche Stimmung aufkommen einmal festliche Stimmung aufkommen 
lassen.lassen.
Das Ensemble um Matthias Bender, den Das Ensemble um Matthias Bender, den 
Kantor der Luthergemeinde, verbindet Kantor der Luthergemeinde, verbindet 
seit Jahren eine enge Freundschaft mit seit Jahren eine enge Freundschaft mit 
der Sölder Gemeinde. Die Spirit Singers der Sölder Gemeinde. Die Spirit Singers 
begeisterten bereits acht Mal mit ihren begeisterten bereits acht Mal mit ihren 
Konzerten das Sölder Publikum.Konzerten das Sölder Publikum.
Das Gospelkonzert „WeihNACHten im Das Gospelkonzert „WeihNACHten im 
Januar“ können Sie am Samstag, dem Januar“ können Sie am Samstag, dem 
8. Januar 2011 um 18.00 Uhr erleben - 8. Januar 2011 um 18.00 Uhr erleben - 
in der Ev. Kirche Sölde.in der Ev. Kirche Sölde.

Der Gospelchor der Luthergemeinde    Berlin-Spandau 

Gospel-Konzert 

Evangelische Kirche Sölde 
Sölder Straße 84, 44289 Dortmund  

Infos  unter  www.spir i ts ingers .de  

Samstag, 08. Januar 2011 
18:00 Uhr 

Christmas Carols Gospels & Spirituals  

Weihnachten 
im Januar 

Spirit-Singers, BerlinSpirit-Singers, Berlin
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Posaunenchor - Flötenkreis - aCHORdPosaunenchor - Flötenkreis - aCHORd

KIRCHENMUSIK UND KONZERTE

ORGEL - PREMIERE IN DER SÖLDER KIRCHE
Vierzehntes Novemberkonzert mit 90 Mitwirkenden

Die Idee, musikalische Gemeindegrup-Die Idee, musikalische Gemeindegrup-
pen, Chöre, Gäste und musikalischen pen, Chöre, Gäste und musikalischen 
Gemeindenachwuchs einmal zu einem Gemeindenachwuchs einmal zu einem 
gemeinsamen Konzert zu bitten, ist gemeinsamen Konzert zu bitten, ist 
auch nach 14 Jahren noch erfolgreich. auch nach 14 Jahren noch erfolgreich. 
Zum Programm gehört auch, dass Zum Programm gehört auch, dass 
die Gruppen sich nicht ganz so ernst die Gruppen sich nicht ganz so ernst 
nehmen und der eine oder andere nehmen und der eine oder andere 
musiklaische oder sonstige Spaß ist musiklaische oder sonstige Spaß ist 
erwünscht. Zum diesjährigen Novem-erwünscht. Zum diesjährigen Novem-
berkonzert füllten 90 Mitwirkende und berkonzert füllten 90 Mitwirkende und 
über 220 Konzertgäste Kirchenschiff über 220 Konzertgäste Kirchenschiff 
und Orgelempore. Damit war die und Orgelempore. Damit war die 
Kirche bis auf den letzten Zusatzplatz Kirche bis auf den letzten Zusatzplatz 
gefüllt. gefüllt. 

Den Musikreigen eröffnete der Blä-Den Musikreigen eröffnete der Blä-
serkreis Sölde und wurde dabei un-serkreis Sölde und wurde dabei un-
terstützt durch Bläser aus Aplerbeck, terstützt durch Bläser aus Aplerbeck, 
Holzwickede, Werste, Altenbeken, Holzwickede, Werste, Altenbeken, 
Dellbrück und Petershagen. Dellbrück und Petershagen. 

Nach gerade bestandener C-Prüfung in-Nach gerade bestandener C-Prüfung in-
tonierte Hannah Schmidt auf der neu-tonierte Hannah Schmidt auf der neu-
en Sölder Orgel die Toccata in „e“ von en Sölder Orgel die Toccata in „e“ von 
Johann Pachelbel und die Petite Suite Johann Pachelbel und die Petite Suite 
in blue. AdHoc präsentierte Gospels in blue. AdHoc präsentierte Gospels 
zum mitswingen und mitklatschen, ei-zum mitswingen und mitklatschen, ei-
nen Schmuse-Oldie und Heinz Erhardts nen Schmuse-Oldie und Heinz Erhardts 
tragische Geschichte von der Made, die tragische Geschichte von der Made, die 
hinter eines Baumes Rinde lebte. An-hinter eines Baumes Rinde lebte. An-
schließend zeigte Bettina Knorrek mit schließend zeigte Bettina Knorrek mit 
„Incantation pour un jour saint“ von „Incantation pour un jour saint“ von 

Jean Langlais, welche Töne der neuen Jean Langlais, welche Töne der neuen 
Orgel entlockt werden können.Orgel entlockt werden können.
Der Flötenchor schwelgte in Erinne-Der Flötenchor schwelgte in Erinne-
rungen, spielte von Schmalzstullen rungen, spielte von Schmalzstullen 
und warf rote Nasen in die Menge  und und warf rote Nasen in die Menge  und 
Newcomerin Marie-Christin Knauf be-Newcomerin Marie-Christin Knauf be-
geisterte die Gäste mit dem Carpenters-geisterte die Gäste mit dem Carpenters-
Titel „Top of the world“. Be Right Back, Titel „Top of the world“. Be Right Back, 
die Rockband, spielte leise Titel von die Rockband, spielte leise Titel von 
Kansas, Rolling Stones, Pink Floyd und Kansas, Rolling Stones, Pink Floyd und 
U2. Unterstützt wurde Be Right Back U2. Unterstützt wurde Be Right Back 
von Bettina Knorrek, Querflöte. von Bettina Knorrek, Querflöte. 

Vierzig aCHORd - Sängerinnen und Vierzig aCHORd - Sängerinnen und 
Sänger bildeten zum Abschluss des Sänger bildeten zum Abschluss des 
Konzertes eine beeindruckende mu-Konzertes eine beeindruckende mu-
sikalische Kulisse und sangen von sikalische Kulisse und sangen von 
Herbstlaub, Frieden und Liebe. Die Mu-Herbstlaub, Frieden und Liebe. Die Mu-
sik zum Lied „Singt von Liebe“  stammt sik zum Lied „Singt von Liebe“  stammt 
aus der Feder von Sebastian Ostmeyer, aus der Feder von Sebastian Ostmeyer, 
der vielen Gemeindegliedern bekannt der vielen Gemeindegliedern bekannt 
ist. Mit „Oh Happy Day“ von Edwin ist. Mit „Oh Happy Day“ von Edwin 
Hawkins beendeten aCHORd und Be Hawkins beendeten aCHORd und Be 
Right Back den wieder einmal gelun-Right Back den wieder einmal gelun-
genen Konzertabend. Die musikalische genen Konzertabend. Die musikalische 
Leitung des Abends hatte Bettina Leitung des Abends hatte Bettina 
Knorrek, durchs Programm führte Frie-Knorrek, durchs Programm führte Frie-
derike Kleinschnittger. Wie zufrieden derike Kleinschnittger. Wie zufrieden 
die Konzertgäste waren, zeigte auch die die Konzertgäste waren, zeigte auch die 
nach vierzehn Jahren Novemberkon-nach vierzehn Jahren Novemberkon-
zert höchste Kollekte (950 Euro), die zert höchste Kollekte (950 Euro), die 
für die  Finanzierung der neuen Orgel für die  Finanzierung der neuen Orgel 
verwendet wird.verwendet wird.
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JUGENDTREFF SÖLDE
Was geht wann ab?

KINDER UND JUGEND

Montag::
16:30-18:00 Uhr16:30-18:00 Uhr
 Jungengruppe mit Oli  Jungengruppe mit Oli 
 von 6-11 Jahren von 6-11 Jahren
 Fußball, Tischtennis, Pizza, Freunde  Fußball, Tischtennis, Pizza, Freunde 

treffen und Spaß haben. Alles was treffen und Spaß haben. Alles was 
das Jungenherz begehrt, findet ihr das Jungenherz begehrt, findet ihr 
hier.hier.

Dienstag::
16:30-18:00 Uhr16:30-18:00 Uhr
 Mädchengruppe Mädchengruppe

Mittwoch::
15:00-16:30 Kinderclub15:00-16:30 Kinderclub
 ab 5 Jahren ab 5 Jahren
  Spielen, Basteln und Abenteuer zu Spielen, Basteln und Abenteuer zu 

Themen wie Piraten, Indianer oder Themen wie Piraten, Indianer oder 
Ritter und Prinzessin. Wir freuen uns Ritter und Prinzessin. Wir freuen uns 
auch über Vorschulkinder, die „mal auch über Vorschulkinder, die „mal 
gucken wollen“gucken wollen“

16:30 – 18:00 Uhr16:30 – 18:00 Uhr
 Voll dabei ab 9 Jahren Voll dabei ab 9 Jahren
  Jugendtreff für Fortgeschrittene! Du Jugendtreff für Fortgeschrittene! Du 

bist schon lange dabei oder suchst bist schon lange dabei oder suchst 

ein Angebot das zwischen Kinderclub ein Angebot das zwischen Kinderclub 
und Just4U liegt? Dann bist Du hier und Just4U liegt? Dann bist Du hier 
richtig. Es erwarten Dich: Kreativan-richtig. Es erwarten Dich: Kreativan-
gebote, Brett- und Fantasyspiele und gebote, Brett- und Fantasyspiele und 
einfach ein paar Freunde treffen.einfach ein paar Freunde treffen.

ab 18 Uhrab 18 Uhr
Just4UJust4U
 Unser Bereich für Jugendliche.  Unser Bereich für Jugendliche. 

Ankommen, ein bisschen an der Play-Ankommen, ein bisschen an der Play-
station daddeln, Tischtennis oder am station daddeln, Tischtennis oder am 
Kicker spielen, gemütlich was essen Kicker spielen, gemütlich was essen 
und gemeinsam mit uns Aktionen und gemeinsam mit uns Aktionen 
planen. Oder einfach nur abhängen.planen. Oder einfach nur abhängen.

 Nur für Jugendliche!  Nur für Jugendliche! 

Donnerstag : :
Dance For Fans mit LeaDance For Fans mit Lea  
 16-17 Uhr ab 6 Jahren (Gruppe 1) 16-17 Uhr ab 6 Jahren (Gruppe 1)
 17-18 Uhr ab 12 Jahren (Gruppe 2) 17-18 Uhr ab 12 Jahren (Gruppe 2)
  Jazzdance, HipHop oder Streetdance? Jazzdance, HipHop oder Streetdance? 

Hier seid ihr richtig. Gemeinsam zu Hier seid ihr richtig. Gemeinsam zu 
aktuellen Songs abtanzen und mit aktuellen Songs abtanzen und mit 
anderen den eigenen Style herausfin-anderen den eigenen Style herausfin-
den. den. 

Freitag
Weekend Starter Weekend Starter 
 (14-täglich, 16-19 Uhr) (14-täglich, 16-19 Uhr)
 Unser gemeinsamer Beginn in das  Unser gemeinsamer Beginn in das 

Wochenende. Mit kleinen leckeren Wochenende. Mit kleinen leckeren 
Snacks und natürlich dem Weekend Snacks und natürlich dem Weekend 
Starter Special Movie. Entspannter Starter Special Movie. Entspannter 
in das Wochenende starten geht fast in das Wochenende starten geht fast 
nicht mehr. Nur für Teens.nicht mehr. Nur für Teens.

 Weitere Informationen  Weitere Informationen 
 • in den Schaukästen  • in den Schaukästen 
 • auf unserer Homepage  • auf unserer Homepage 
 • direkt im Jugendtreff Sölde • direkt im Jugendtreff Sölde

Easy learning – Hausaufgabenhilfe
Wird nach Absprache zu flexiblen Zeiten von uns angeboten.

Fragt bitte nach im Jugendtreff Sölde !!! 
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Fachpraxis für Physiotherapie
Kurbad B. Höfler

Physiotherapeut

Schlagbaumstr. 165
44289 Dortmund (Sölde)
Telefon (0231) 40 05 46

Massagen, Lymphdrainage, Krankengymnastik
Fuß - Reflexzonen - Massage
Wärme + Kälteanwendungen

-alle Kassen zugelassen-
med. Fußpflege
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Die ArcheKids 

sind umgezogen

KINDER UND JUGEND

In der kalten Jahreszeit bieten wir In der kalten Jahreszeit bieten wir 
für  Kinder im Alter von 6-12 Jahren für  Kinder im Alter von 6-12 Jahren 
ein Kinderkino in der Baracke an ein Kinderkino in der Baracke an 
der Weißen-Ewald-Str. 57 an. Einmal der Weißen-Ewald-Str. 57 an. Einmal 
monatlich, in der Zeit ab 15:30 Uhr monatlich, in der Zeit ab 15:30 Uhr 
zeigen wir einen kindgerechten Film. zeigen wir einen kindgerechten Film. 
Natürlich wird das Popcorn und die Natürlich wird das Popcorn und die 
Getränke dazu nicht fehlen. Getränke dazu nicht fehlen. 
Der Eintritt ist frei !!!!!Der Eintritt ist frei !!!!!

Es geht los am 26.11.10 mit dem Film : Es geht los am 26.11.10 mit dem Film : 
Hände weg von Mississippi Hände weg von Mississippi 

Hier die weiteren Termine : Hier die weiteren Termine : 
17.12.10 und 28.01, 25.02, 25.03 201117.12.10 und 28.01, 25.02, 25.03 2011

Außerhalb der Ferien treffen sich jeden Außerhalb der Ferien treffen sich jeden 
Mittwoch in der Zeit von 18:30- 20:00 Mittwoch in der Zeit von 18:30- 20:00 
Uhr Jugendliche im Tschikitschoba Uhr Jugendliche im Tschikitschoba 
des Gemeindezentrums Mitte.  Es sind des Gemeindezentrums Mitte.  Es sind 
zum Teil Ehrenamtliche die unsere zum Teil Ehrenamtliche die unsere 
Arbeit unterstützen  und ehemalige Arbeit unterstützen  und ehemalige 
Konfirmanden aus den verschiedenen Konfirmanden aus den verschiedenen 
Bezirken. Das Angebot ist für alle Bezirken. Das Angebot ist für alle 
Jugendliche ab 13 Jahren offen. Wir Jugendliche ab 13 Jahren offen. Wir 
bieten euch einen geschützten Raum, bieten euch einen geschützten Raum, 
in dem ihr eure Zeit mit Freunden in dem ihr eure Zeit mit Freunden 
verbringen oder neue Leute kennen verbringen oder neue Leute kennen 
lernen könnt, Billard, Kicker, Tischten-lernen könnt, Billard, Kicker, Tischten-
nis, Karten- oder Gesellschaftsspiele nis, Karten- oder Gesellschaftsspiele 
und Wii spielen, Chillen, Reden, Musik und Wii spielen, Chillen, Reden, Musik 
hören und vieles mehr.hören und vieles mehr.

Auf euer Kommen freuen sich Kathari-Auf euer Kommen freuen sich Kathari-
na Ratnikow und Jürgen Stemkowiczna Ratnikow und Jürgen Stemkowicz

Ab dem 25.10. treffen sich die Ab dem 25.10. treffen sich die 
ArcheKids in der unteren Etage des ArcheKids in der unteren Etage des 
Gemeindezentrums Mitte. Nicht nur Gemeindezentrums Mitte. Nicht nur 
der Ort ist neu, auch der Name. Die der Ort ist neu, auch der Name. Die 
ArcheKids heißen jetzt schorschKids. ArcheKids heißen jetzt schorschKids. 
Wenn du zwischen 6 und 12 Jahren alt Wenn du zwischen 6 und 12 Jahren alt 
bist, dann mach dich auf die Socken am bist, dann mach dich auf die Socken am 
jeden Montag in der Zeit von 16:00-jeden Montag in der Zeit von 16:00-
17:30 Uhr (außerhalb der Ferien) in 17:30 Uhr (außerhalb der Ferien) in 
das Gemeindezentrum Mitte. Jürgen das Gemeindezentrum Mitte. Jürgen 
Stemkowicz und sein Team erwar-Stemkowicz und sein Team erwar-
ten dich und haben kreative Sachen, ten dich und haben kreative Sachen, 
Spiele, Kochrezepte und  vieles mehr Spiele, Kochrezepte und  vieles mehr 
vorbereitet.vorbereitet.

Die Jungschar im Gemeindezentrum Die Jungschar im Gemeindezentrum 
Mark trifft sich nach wie vor am Don-Mark trifft sich nach wie vor am Don-
nerstag in der Zeit von 16:30 – 18:00 nerstag in der Zeit von 16:30 – 18:00 
Uhr (Eingang neben dem Familienzen-Uhr (Eingang neben dem Familienzen-
trum, Schwerter Str. 284)trum, Schwerter Str. 284)

Jugend schorscht ... 

was ist das eigentlich?

Kinderkino 

in der Baracke

TERMIN
 17.12. • 28.01. • 25.02. • 25.03.
ORT
 Baracke, Weiße Ewald-Str. 57
EINTRITT
 frei!
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Erfüllen Sie sich Ihren persönlichen Traum vom Wohnen! Egal ob Sie kaufen, bauen oder umbauen wollen: Zusammen
mit unserem Partner LBS stehen wir Ihnen in allen Fragen kompetent zur Seite. Mehr Infos in Ihrer Geschäftsstelle
oder unter www.sparkasse-dortmund.de. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse. 

Sparkassen-Finanzgruppe

Zu wenig Platz? Wir helfen.
Sparkassen-Baufinanzierung.
Top-Konditionen. Individuelle Lösungen. Faire Beratung.

Am 08. Januar 2011 ist es wieder so Am 08. Januar 2011 ist es wieder so 
weit. Jugendliche aus der Georgsge-weit. Jugendliche aus der Georgsge-
meinde machen sich auf den Weg, um meinde machen sich auf den Weg, um 
Ihren Weihnachtsbaum einzusammeln. Ihren Weihnachtsbaum einzusammeln. 
Das hat schon eine lange Tradition und Das hat schon eine lange Tradition und 
die EDG unterstützt damit finanziell die die EDG unterstützt damit finanziell die 
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 
in unserer Gemeinde. in unserer Gemeinde. 

Wir haben ein zugewiesenes Gebiet Wir haben ein zugewiesenes Gebiet 
und werden von der Firma Breitländer, und werden von der Firma Breitländer, 
Riegger und Ungewitter mit Transpor-Riegger und Ungewitter mit Transpor-
ter und Fahrern unterstützt. ter und Fahrern unterstützt. 

Wir freuen uns über ein warmes Ge-Wir freuen uns über ein warmes Ge-
tränk!!!tränk!!!

Weihnachtsbaum -

Sammelaktion
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FAMILIENZENTRUM MARK

DAS FAMILIENZENTRUM MARK
... eine Tageseinrichtung für alle Kinder?

In den letzten Jahren haben immer In den letzten Jahren haben immer 
mehr Kindertageseinrichtungen For-mehr Kindertageseinrichtungen For-
men der Altersmischung eingeführt. men der Altersmischung eingeführt. 
So wurde bereits 1974 in NRW, im So wurde bereits 1974 in NRW, im 
Unterschied zu allen anderen Bundes-Unterschied zu allen anderen Bundes-
ländern  ein Konzept realisiert, das bis ländern  ein Konzept realisiert, das bis 
heute von großer Bedeutung ist.heute von großer Bedeutung ist.
Das Konzept der weiten Altersmi-Das Konzept der weiten Altersmi-
schung – eine von vier gesetzlich ver-schung – eine von vier gesetzlich ver-
ankerten und damit refinanzierbaren ankerten und damit refinanzierbaren 
Möglichkeiten öffentlicher Kinderbe-Möglichkeiten öffentlicher Kinderbe-
treuung.treuung.

Immer mehr Tageseinrichtungen bie-Immer mehr Tageseinrichtungen bie-
ten inzwischen eine U3 Betreuung an, ten inzwischen eine U3 Betreuung an, 
wobei die Nachfrage an Plätzen deut-wobei die Nachfrage an Plätzen deut-
lich höher ist als das Angebot.lich höher ist als das Angebot.
Bis 2013 muss die Stadt Dortmund eine Bis 2013 muss die Stadt Dortmund eine 

Betreuungsquote von 36% garantieren!Betreuungsquote von 36% garantieren!
Die päd. Erfahrungen der ev. Tagesein-Die päd. Erfahrungen der ev. Tagesein-
richtung Aplerbecker Mark mit seinen richtung Aplerbecker Mark mit seinen 
seit 25 Jahren integrativ arbeitenden seit 25 Jahren integrativ arbeitenden 
Gruppen, in denen Kinder mit Behinde-Gruppen, in denen Kinder mit Behinde-
rungen ab dem 3. Lebensjahr (Entwick-rungen ab dem 3. Lebensjahr (Entwick-
lungsalter 0-3 Jahre) und die positiven lungsalter 0-3 Jahre) und die positiven 
Erfahrungen mit der „- U3“ Gruppe (1-3 Erfahrungen mit der „- U3“ Gruppe (1-3 
Jahre) die im Sommer 2007 eingerichtet Jahre) die im Sommer 2007 eingerichtet 
wurde, gaben unserer Weiterentwick-wurde, gaben unserer Weiterentwick-
lung entscheidende Argumente.lung entscheidende Argumente.

Die Vorteile, die sich aus den beiden Die Vorteile, die sich aus den beiden 
pädagogischen Bereichen ergaben, pädagogischen Bereichen ergaben, 
zeigten ein logisches Ziel auf:zeigten ein logisches Ziel auf:
„Eine lebendige Einheit nach innen „Eine lebendige Einheit nach innen 
und außen“und außen“
Mit neu gebildeten Gruppenteams  Mit neu gebildeten Gruppenteams  

arbeiten wir seit August 2010 inarbeiten wir seit August 2010 in
•  vier altersgemischten Gruppen ( Kin-•  vier altersgemischten Gruppen ( Kin-

der von 2 – 6 Jahren)der von 2 – 6 Jahren)
• alle Gruppen für Kinder mit und • alle Gruppen für Kinder mit und 

ohne Behinderungenohne Behinderungen
•  ein „Nestgruppe“ für 5 Kinder unter •  ein „Nestgruppe“ für 5 Kinder unter 

2 Jahren 2 Jahren 

Insgesamt besuchen unsere Einrich-Insgesamt besuchen unsere Einrich-
tung zur Zeit tung zur Zeit 
•  50 nicht behinderte Kinder •  50 nicht behinderte Kinder 
 (3-6 Jahre) (3-6 Jahre)
•  12 Kinder mit Behinderungen •  12 Kinder mit Behinderungen 
 (3-6 Jahre) (3-6 Jahre)
•  10 Kinder (2 Jahre), davon ein Kind •  10 Kinder (2 Jahre), davon ein Kind 

mit Behinderungmit Behinderung
•  5 Kinder (1 Jahr), davon ein Kind mit •  5 Kinder (1 Jahr), davon ein Kind mit 

BehinderungBehinderung



31

Frühstückscafé

>MARKant<
Wir laden herzlich zum Frühstückscafé MARKant in

das Gemeindezentrum
Aplerbecker-Mark-Str. 3 ein.

Unser Angebot richtet sich an alle, die Lust haben,
sich morgens auf ein Stündchen zu treffen.

Jeden 2. Donnerstag im Monat können Sie von  9 - 11  Uhr
Frühstücken (selbstverständlich zum Selbstkostenpreis), 

Klönen, Informationen austauschen und vieles mehr.

Informationen/Kontakt

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Nicole Plath  0231.443376
Dagmar Gravert  0231.447042
Ulrike Mandelartz  0231.456529
I. Konrad

DISCO-FOX
für Menschen ab 30

GEMEINDESAAL ARCHE
jeden 2. Freitag im Monat

20 Uhr bis 22 Uhr

INFOS: 
Reinhard und Cornelia Ohm

TEL 455729

Weihnachten feiern – Zeit teilen!
Eine herzliche Einladung zu Brunch und Andacht 

am 2. Weihnachtstag, Sonntag, den 26.12.2010 um 11:00 Uhr 
 im Alten Saal des Gemeindezentrums Mark.

Es gibt etwas leckeres Warmes und Kaltes zu essen und zu trinken. 
Ich werde eine Andacht vorbereiten. Sie bitte ich, in Verbindung mit Weihnachten 

eine Lieblingsgeschichte oder ein Lieblingstext oder ein Lieblingsbild oder Lieblings-
musikstück mitzubringen – so werden wir eine gute Zeit miteinander haben.

Zur Vorbereitung ist eine Anmeldung erbeten bis einschließlich Montag, den 
20.12.2010 bei Pfarrerin Nicole Plath, Tel.: 0231 443376.  Ich freue mich auf Sie!
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GEORGS - KINDERGARTEN

KINDERGARTEN TRÄGT NUN GEMEINDENAMEN
Kindergartenneubau an der Schmerkottenstraße eingeweiht

Unser Kindergarten in der Schmerkot-
tenstraße hat einen neuen Namen.

Vor fast genau einem Jahr, im Oktober 
2009, wurde mit dem Um- und Neubau 
des Kindergartens in der Schmerkotten-
straße  begonnen. Am 28. August 2010 
wurde dann mit einem großen Fest die 
Einweihung des neuen Kindergartens 
gefeiert.

Gleichzeitig erfolgte auch die Umben-
ennung der Einrichtung, die nun den 
Namen „Evangelischer Georgs-Kinder-
garten“ trägt.

Bereits seit mehr als 50 Jahren gibt es un-
seren zunächst nur zweigruppigen und 
in den 70er Jahren zur dreigruppigen 
Einrichtung erweiterten Kindergarten. 

Viele Eltern, die uns heute ihre Kinder 
anvertrauen, besuchten bereits selbst als 
Kind unseren Kindergarten und haben 
noch viele schöne Erinnerungen an diese 
Zeit. Umso mehr freut es uns alle, dass 
die Einrichtung nun nach fast einjähri-
ger Umbauzeit den heutigen Anforde-
rungen an eine Kindertageseinrichtung  
mehr als gerecht wird.

Alle Gruppenräume sind nun großzü-
gig, hell und freundlich renoviert bzw. 
saniert worden. Soweit möglich wurden 
die Spielebenen, die den Räumen einen 

individuellen Charakter geben und 
von den Kindern gern genutzt werden, 
erhalten. Es gibt ausreichend Neben-
räume, in die man sich zurückziehen 
kann, um mit Kleingruppen gezielt zu 
arbeiten. Auch ein Raum zur Sprach-
förderung und ein Ruheraum sind  nun 
vorhanden. Die sanitären Anlagen 
wurden komplett erneuert. Besonders 
freuen wir uns über einen Bewegungs-
raum, der von den Kindern gern ge-
nutzt wird und für eine angemessene 
Bewegungserziehung unverzichtbar 
ist. Die neue große, einladende Halle 
wurde bereits zum Feiern aber auch 
für unseren ersten Second Hand Markt 
nach dem Umbau genutzt, den der 
Förderverein des Kindergartens mit 
großem Erfolg ausgerichtet hat. 

Für die Zukunft ist dann die Umwand-
lung einer bisherigen Regelgruppe 
in eine Gruppe zur Betreuung unter 
dreijähriger Kinder (U3) geplant. Wann 
diese Umwandlung genau stattfindet 
steht im Moment allerdings noch nicht 
sicher fest.

Wir freuen uns in jedem Fall auf das 
Miteinander in den neuen Räumen und 
hoffen, dass sich auch in Zukunft viele 
Kinder mit ihren Familien hier wohl-
fühlen, miteinander wachsen, lernen, 
lachen …
                                und leben werden! 
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Wir sind ein Betrieb, der von Abcert AG 
kontrolliert wird und führen täglich frische 

Backwaren wie z.B. Vollkorn-Brote, Brötchen, 
Stuten und Dauerbackwaren. Das Getreide 

von den Bioand-Bauern aus Bergkamen und 
Bönen wird auf der hauseigenen Osttiroler 

Getreidemühle täglich frisch vermahlen.
Neben unseren Backwaren führen wir noch 
ein kleines Naturkostsortiment, sowie Eier, 

Milchprodukte und Kartoffeln.
Unser Geschäft am Ravensweg 2 ist 

Mo–Fr 07 - 13 Uhr und 15 - 18 Uhr und
Sa von 07 - 13 Uhr geöffnet.

Bad-Design  Solaranlagen  Rohrbruchortung  Gasrohrsanierung  Öl, Gas und Brennwerttechnik  Kundendienst

Körnebachstraße 95   
44143 Dortmund  

Telefon: 0231/121908
Telefax: 0231/127227

E-Mail: info@wilbrand.info
www.wilbrand.info  
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GEMEINDEZENTREN SÖLDE/SÖLDERHOLZ

SENIOREN-

ADVENTSFEIERN

ÖK. GOTTESDIENSTE

IM ROSENHEIM

TAUFERINNERUNGS-

GOTTESDIENST

Das zweite Adventswochenende ist bei Das zweite Adventswochenende ist bei 
den 70-Jährigen und Älteren in jedem den 70-Jährigen und Älteren in jedem 
Jahr fest gebucht. Die Bezirke Sölde Jahr fest gebucht. Die Bezirke Sölde 
und Sölderholz laden ein zur Advents-und Sölderholz laden ein zur Advents-
feier: mit Musik vom Kinderchor, Flö-feier: mit Musik vom Kinderchor, Flö-
tenkreis und Solisten, mit Texten und tenkreis und Solisten, mit Texten und 
Gedanken zur Adventszeit, mit Kaffee Gedanken zur Adventszeit, mit Kaffee 
und Kuchen und mit vielen Gesprächs-und Kuchen und mit vielen Gesprächs-
möglichkeiten an den gedeckten Ti-möglichkeiten an den gedeckten Ti-
schen. Am Samstag, 4. Dez., 15-17 Uhr schen. Am Samstag, 4. Dez., 15-17 Uhr 
geht’s los im Gemeindehaus Sölde. Der geht’s los im Gemeindehaus Sölde. Der 
Bezirk Sölderholz folgt am 2. Advent, 5. Bezirk Sölderholz folgt am 2. Advent, 5. 
Dez., 15-17 Uhr im Gemeindehaus Am Dez., 15-17 Uhr im Gemeindehaus Am 
Mühlenwinkel.Mühlenwinkel.

Zweimal im Monat feiern die Bewoh-Zweimal im Monat feiern die Bewoh-
nerinnen und Bewohner im Rosenheim nerinnen und Bewohner im Rosenheim 
Gottesdienst: einen evangelischen Gottesdienst: einen evangelischen 
und einen katholischen. Im Dezember und einen katholischen. Im Dezember 
findet traditionell ein ökumenischer findet traditionell ein ökumenischer 
Gottesdienst kurz vor Weihnachten Gottesdienst kurz vor Weihnachten 
statt. So wird es auch in diesem Jahr statt. So wird es auch in diesem Jahr 
sein. Gemeindereferent Markus Simon sein. Gemeindereferent Markus Simon 
und Pfarrer Dietrich Biederbeck leiten und Pfarrer Dietrich Biederbeck leiten 
den ök. Gottesdienst am Freitag, 17. den ök. Gottesdienst am Freitag, 17. 
Dez., 16:30 Uhr im Erdgeschoss des Dez., 16:30 Uhr im Erdgeschoss des 
Altenheimes. Der ök. Kirchenchor Altenheimes. Der ök. Kirchenchor 
und der Flötenkreis unterstützen die und der Flötenkreis unterstützen die 
Bewohnerinnen und Bewohner und Bewohnerinnen und Bewohner und 
ihre Angehörigen musikalisch. An-ihre Angehörigen musikalisch. An-
schließend singen sie auf den Fluren schließend singen sie auf den Fluren 
des Hauses adventliche und weihnacht-des Hauses adventliche und weihnacht-
liche Lieder.liche Lieder.

Die Täuflinge der Jahre 2007-2009 Die Täuflinge der Jahre 2007-2009 
sind am letzten Sonntag im Januar, 30. sind am letzten Sonntag im Januar, 30. 
Januar 2011, 11 Uhr zum Tauferinne-Januar 2011, 11 Uhr zum Tauferinne-
rungs-Gottesdienst in die Sölder Kirche rungs-Gottesdienst in die Sölder Kirche 
eingeladen. Seit einigen Jahren feiern eingeladen. Seit einigen Jahren feiern 
wir mit den Täuflingen unserer Ge-wir mit den Täuflingen unserer Ge-
meinde das Fest ihrer Taufe. Die meist meinde das Fest ihrer Taufe. Die meist 
kleinen Täuflinge der vergangenen kleinen Täuflinge der vergangenen 
drei Jahre bekommen ein Tauferinne-drei Jahre bekommen ein Tauferinne-
rungsgeschenk, z.B. eine Kinderbibel, rungsgeschenk, z.B. eine Kinderbibel, 
eine biblische Geschichte als Hörbuch eine biblische Geschichte als Hörbuch 
oder ein Segenswortmetermaß. In dem oder ein Segenswortmetermaß. In dem 
Familiengottesdienst, den die Sölder Familiengottesdienst, den die Sölder 
Konfirmandinnen und Konfirmanden Konfirmandinnen und Konfirmanden 
vorbereiten, werden möglicherweise vorbereiten, werden möglicherweise 
auch Kinder getauft. Das Jahr 2011 ist auch Kinder getauft. Das Jahr 2011 ist 
das Jahr der Taufe. Die Taufe spielt das Jahr der Taufe. Die Taufe spielt 
in unserer Kirche in diesem Jahr eine in unserer Kirche in diesem Jahr eine 
besondere Rolle. Mit dem Tauferinne-besondere Rolle. Mit dem Tauferinne-
rungsgottesdienst starten wir in das rungsgottesdienst starten wir in das 
„Taufjahr“. Weitere Planungen sehen „Taufjahr“. Weitere Planungen sehen 
ein Tauffest am Pfingstmontag vor. An ein Tauffest am Pfingstmontag vor. An 
diesem Tag sollen in den acht Gemein-diesem Tag sollen in den acht Gemein-
den des Kirchenkreises Dortmund-Süd den des Kirchenkreises Dortmund-Süd 
Tauffeiern außerhalb der Kirchen an Tauffeiern außerhalb der Kirchen an 
besonderen Orten stattfinden. Auch die besonderen Orten stattfinden. Auch die 
Georgsgemeinde plant für diesen Tag Georgsgemeinde plant für diesen Tag 
ein besonderes Tauffest, auf das wir ein besonderes Tauffest, auf das wir 
noch gesondert hinweisen werden.noch gesondert hinweisen werden.
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GEMEINDEZENTREN SÖLDE/SÖLDERHOLZ
Renate Siebel

VOM HAUS DER GESCHICHTE ZUR KLAIS-ORGEL
Frauenabendkreis Sölderholz auf großer Fahrt

Der Frauenabendkreis Sölderholz war Der Frauenabendkreis Sölderholz war 
wieder einmal auf großer Fahrt. Zuerst wieder einmal auf großer Fahrt. Zuerst 
besuchten wir das „Haus der Geschich-besuchten wir das „Haus der Geschich-
te“. Viele Erinnerungen kamen bei te“. Viele Erinnerungen kamen bei 
uns hervor, abgesehen von den span-uns hervor, abgesehen von den span-
nenden Einblicken der jungen Bun-nenden Einblicken der jungen Bun-
desrepublik bis heute, war für uns der desrepublik bis heute, war für uns der 
Rückblick auf unsere ersten Ehejahre Rückblick auf unsere ersten Ehejahre 
ohne Elektronik, mit all den alten Kü-ohne Elektronik, mit all den alten Kü-
chengeräten besonders eindrucksvoll.chengeräten besonders eindrucksvoll.

Eigentlich hatten wir den Eindruck, Eigentlich hatten wir den Eindruck, 
dass früher alles viel langsamer und dass früher alles viel langsamer und 
ruhiger war. Viele Erinnerungen ka-ruhiger war. Viele Erinnerungen ka-
men - z. B. dachten wir beim Betrach-men - z. B. dachten wir beim Betrach-
ten der Sammeltassen alle an unsere ten der Sammeltassen alle an unsere 
Konfirmation, denn die bekamen wir Konfirmation, denn die bekamen wir 
damals geschenkt und nicht viel Geld, damals geschenkt und nicht viel Geld, 
wie es heute üblich ist.wie es heute üblich ist.

Unser nächstes Ziel war die Fa. Klais, Unser nächstes Ziel war die Fa. Klais, 
wo wir nach Betriebsschluss eine Füh-wo wir nach Betriebsschluss eine Füh-
rung gebucht hatten. Es war ein Erleb-rung gebucht hatten. Es war ein Erleb-
nis- und wir nehmen nun unsere neue nis- und wir nehmen nun unsere neue 
Klais-Orgel in Sölde mit ganz anderen Klais-Orgel in Sölde mit ganz anderen 
Augen und Ohren wahr. Wir durf-Augen und Ohren wahr. Wir durf-
ten erleben, wie aus einer speziellen ten erleben, wie aus einer speziellen 
Metalllegierung und edlem Holz eine Metalllegierung und edlem Holz eine 
Orgel entsteht. Unvorstellbar war für Orgel entsteht. Unvorstellbar war für 
uns auch, welche Ausmaße eine Orgel uns auch, welche Ausmaße eine Orgel 
hat. Über drei Stockwerke konnten wir hat. Über drei Stockwerke konnten wir 
durch das Innere der im Bau befind-durch das Innere der im Bau befind-
lichen Orgel steigen. Stunden hätten lichen Orgel steigen. Stunden hätten 
wir noch Herrn Bendel, der uns durch wir noch Herrn Bendel, der uns durch 
das Unternehmen führte, zuhören und das Unternehmen führte, zuhören und 
Fragen stellen können. Fragen stellen können. 
Aber unser Busfahrer wartete auf Aber unser Busfahrer wartete auf 
uns und brachte uns wieder heil nach uns und brachte uns wieder heil nach 
Hause. Hause. 
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NICHT VERPASSEN!
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Der Gospelchor der Luthergemeinde    Berlin-Spandau 

Gospel-Konzert 

Evangelische Kirche Sölde 
Sölder Straße 84, 44289 Dortmund  

Infos  unter  www.spir i ts ingers .de  

Samstag, 08. Januar 2011 
18:00 Uhr 

Christmas Carols Gospels & Spirituals  

Weihnachten 
im Januar 

Anmeldeunterlagen zum Gospelworkshop 
stehen ab Mitte Januar zur Verfügung!
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GOTTESDIENSTE

Datum 9:30 Uhr
Georgskirche

11 Uhr 
Aplerbeck-Mark

9:30 Uhr
Kirche Sölde

11 Uhr 
Sölderholz

So, 05.12. Gottesdienst Familiengottesdienst

11 Uhr - Festgottesdienst, 
60 Jahre Ev. Kirche & Vorstellung 

der neuen Orgel,
anschl. Ausstellung & Essen

-

Sa, 11.12. 17 Uhr - Taufgottesdienst - - -

So, 12.12. Gottesdienst mit Abendmahl
11 Uhr - KonfiGottesdienst Gottesdienst mit Abendmahl 11 Uhr – Familiengottesdienst 

mit Kindergarten Gottesdienst

So, 19.12. Gemeindehaus Arche
11 Uhr - Familiengottesdienst - Gottesdienst Gottesdienst

Fr, 24.12.
Heiligabend

Große Kirche
15:30 Uhr-Familiengottesdienst

17 Uhr – Christvesper
18:30 Uhr – Christvesper

23 Uhr – Christmette

15 Uhr – Familiengottesdienst
17 Uhr – Christvesper

16 Uhr–Familiengottesdienst
18 Uhr – Christvesper

23 Uhr – Christmette

15 Uhr–Familiengottesdienst
17 Uhr – Christvesper

Sa, 25.12.
1. Christfest - - - Gottesdienst mit Abendmahl

So, 26.12.
2. Christfest - Andacht & Brunch für 

Alleinstehende und Gemeinde
Musikalischer Gottesdienst mit 

Taufen* -

Fr, 31.12.
Sylvester

Große Kirche
18 Uhr – Gottesdienst mit 

Abendmahl
18 Uhr – Gottesdienst mit 

Abendmahl
18 Uhr – Gottesdienst mit 

Abendmahl (Wein)
-

So, 02.01. Große Kirche
Gottesdienst - - Gottesdienst mit Abendmahl

So, 09.01. Gottesdienst mit Abendmahl Gottesdienst mit Abendmahl 11 Uhr - Gospelgottesdienst mit 
den Spirit-Singers -

So, 16.01. Gottesdienst mit Taufen*
11 Uhr - KonfiGottesdienst Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst

So, 23.01. Gottesdienst 
(von Konfis vorbereitet) Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst

So, 30.01. Gottesdienst Gottesdienst 11 Uhr – Familiengottesdienst 
mit Tauferinnerung Gottesdienst
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* Taufen sind grundsätzlich in allen Gottesdiensten möglich. Nur in Gottesdiensten, in denen das Abendmahl gefeiert wird,
findet keine Taufe statt. Zur Terminabsprache nehmen Sie bitte Kontakt mit Ihrer Pfarrerin/Ihrem Pfarrer auf.

Gottesdienste für Kinder und Jugendliche (nicht in den Schulferien)
Gemeindehaus Arche:
 • KiKiSa – KinderKirche am 3. Samstag im Monat, 10-12 Uhr (18.12. • 15.01. • 10.02.)
Georgskirche Mitte: 
 • Konfirmandengottesdienste  am 2. Sonntag im Monat, 11 Uhr
Gemeindehaus Mark: 
 • Familiengottesdienste mit Mittagessen, 1. Sonntag im Monat, 11 Uhr
Bezirk Sölde/Sölderholz im Gemeindehaus Sölde:
 • KiKiSa – KinderKirche am Samstag, 18.12., 15.01., 19.02. - jeweils 10-12 Uhr

Gottesdienste in den Seniorenzentren und der LWL-Klinik
Caritas - Altenzentrum St. Ewaldi 2. (mit Abendmahl) und 4. Mittwoch im Monat, 10 Uhr
CMS-Pflegewohnstift Rodenbergtor 1. und 3. Mittwoch im Monat, 10:30 Uhr
AWO-Seniorenzentrum Rodenberg  3. Donnerstag im Monat, 10:30 Uhr
Seniorenheim Rosenpark 3. Freitag im Monat, 15:30 Uhr
Auferstehungskirche (LWL-Klinik) sonn- und feiertags, 10 Uhr

GOTTESDIENSTE

Datum 9:30 Uhr
Georgskirche

11 Uhr 
Aplerbeck-Mark

9:30 Uhr
Kirche Sölde

11 Uhr 
Sölderholz

So, 06.02. Gottesdienst Familiengottesdienst Gottesdienst mit Abendmahl Gottesdienst mit Abendmahl

So, 13.02. Gottesdienst mit Taufe
11 Uhr - KonfiGottesdienst Gottesdienst mit Abendmahl Gottesdienst zur Ök. Bibelwoche Gottesdienst zur Ök. Bibelwoche

So, 20.02. Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst zur Ök. Bibelwoche Gottesdienst zur Ök. Bibelwoche

So, 27.02. Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst
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KINDER UND JUGENDLICHE
Kinder- und Jugendbüro: Jürgen Stemkowicz • Weiße-Ewaldstr. 57 • 44287 Dortmund
• Telefon 459426 • Mobil 0151.57684960 • j.stemkowicz@georgsgemeinde.de

Jugendtreff Sölde: Elke Michalski, Sebastian Gaffran • Sölder Str. 126 • 44289 Dortmund
• Telefon 402116 • jugendtreff@georgsgemeinde.de 

Arche
KonfiTreff in der Baracke Mo 19:00 Mareike Zehender 455849

Spielegruppe Do 16:00 Petra Kallisch 718905

Tänzerische Früherziehung Mi 16:00 Sandra Ratnikow 1895294

Ü 18 Treff in der Baracke Do 19:00

Jürgen Stemkowicz 459426Ü 14  Treff in der Baracke Mi
n. Absprache! 

19:30

Bandprobe Mi 17:00

Mark
Kindergarten Sabine Schmidt 441268

Krabbelcafé Do 09:30 über Hausmeister 455729

Spielgruppen Mo, Mi, Fr Heike Rolfsmeier 7248833

Eltern-Kind-Gruppe Di, Do FamBildStätte 8494404

Jungschar Do 16:30 Kristina Kurz 452688

Mitte
Kindergarten Andrea Petrusch 443977

schorschKids Mo 16:00

Jürgen Stemkowicz 459426Jugend schorscht Mi 18:30

KonfiTreff im Tschikitschoba 2.+4. Mo 18:30

Spielgruppe, 2-3 J. Mo, Do, 
Di, Fr

09:00 
- 11:30

Ursula Gruhl
Astrid Allmendinger

456423
459682

Mädchengruppe Fr 15:30 Katharina Ratnikow

Sölde
Kindergarten Brigitte Kehe-Zöllkau 402779
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MÄNNER

Mark
Männertreff 3. Do 19:30 Heinz Stöcker

Klaus Pichotka
441927
455644

Mitte
Ev. Männerverein 19:30 Horst-Erhardt Knoll 400682

Sölderholz
Männerkochkurs I 1. Mo 19:00 Dr. Burkhard 

Möring-Plath 400680
Männerkochkurs  II 2. Mi 19:00

Sölde
Männerrunde Sölde 1. Di 19:00 Gerd Rethmeier 02383.913415

FRAUEN

Arche
„Seitensprung“ - 

Gymnastik für Frauen Do 20:00 Margret Purps 452875

AA-Frauengruppe Mo 19:00 Bärbel Gebelhoff 452429

Bezirksfrauen 4. Mi 15:30
Christel Bieberstein 202862

Frauenhilfe 2. Mi 15:00

Handarbeitstreff Mo 15:00 Margret Purps 452875

Ü 50 Frauentreff 2. Mi 19:30 Bärbel Gebelhoff 452429

Klönabend 1.+.3. Mi 20:00 Gisela Zehender 455849

Mark
Handarbeitsklön Mo 15:00 Marianne Kaprolat 441738

Handarbeitstreff Mi 09:00 Karin Jülich 456593

Frauenrunde 2. Di 19:30 Hildegard Hahn
Bärbel Gailing

485041
481751

Frauenhilfe 3. Mi 15:00

Sigrid König
Dagmar Gravert

Marianne Kaprolat
Jutta Zielke

440730
447042
441738
445149
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SENIORINNEN UND SENIOREN

Arche
Seniorengymnastik Mo 10:00 Renate Windte 454028

Sölde
Gymnastikkreis Mo 15:00 Sabine Böttcher 402692

Sölderholz
Seniorenkreis Frühstück 2. Do 9:00 Ruth Potthoff 402531

Senioren-Teestube letzt. Di 15:30 Anfragen unter 400472

FRAUEN

Mark
Bezirksfrauen 3. Mo 9:30 Sigrid König 440730

Meditatives Tanzen 1. Di 20.00 Brigitte Wemhöhner 455738

Frauentreff Mark 3. Di 20.00 Bigit Kirchner
Marita Grotemeyer

445198
4460607

Mitte

Frauenhilfe 3. Mi 15:00
Brigitte Behr
Doris Arend

Marianne Winkler

4440570
452319
441570

Bezirksfrauen letzt. Mi 15:00 Brigitte Behr 4440570

Sölderholz
Frauenabendkreis Mi 19:30 Hannelore Martin 400146

Frauenhilfe 2. Mi 15:00
Margret Breidenstein 40730

Frauenhilfe - Gesprächskreis 4. Mi 15:00

Frauenhilfe - Singkreis 3. Mi 15:00 Renate Hindrichs 409104

Sölde
Donnerstagskreis 1. Do 19:30 Erika Stork 40621

Frauenabendkreis Di 19:00 Sabine Böttcher 402692

Frauenhilfe 3. Mi 15:00 Heidrun Krallmann
Erika Stork

401335
40621

Ü-30 Frauen 2. Mi 20:00 Antje Gellhaus 4940125

Töpfergruppe Mi 09:00 Bärbel Kluge 40622
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MUSIKALISCHE ANGEBOTE

MARK
Kirchenchor „TonArt“ Mi 20:00 Ulrike Swoboda

Christian Scheike
487728
556178

Gitarrengruppe Mi 15:30 Jochen Schmitt 4508253
Flötengruppe Mo 18:45 Brigitte Wemhöhner 455738

Offenes Singen 
(letzer Mi im geraden Monat) Mi 17:00 Jochen Schmitt 4508253

Mitte
Posaunenchor Aplerbeck Mo, Fr 19:00 Renate Großmann 448686

Kirchenchor Aplerbeck Di 19:30

Norbert Staschik 7212561

Kinderchor 5-8 Jahre Mi 15:30
Kinderchor ab 9 Jahre Mi 16:15

C-Flötengruppe /Fortgeschrittene Do 16:45
C-Flötengruppe/Anfänger Do 17:15

Konzertchor Aplerbeck 2.,4. Do
1. Sa

20:15
11:00

Alt-Flötengruppe Fr 15:00
Gitarrengruppe Fortgeschrittene Fr 16:00

Jugendchor Fr 17:00
Jugendband (Georgskirche) 2. So 17:00

Sölde
AdHoc - Gospelchor 1. So 20:00 Doris Biederbeck 400660

Bläserkreis Do 20:00 Friederike Kleinschnittger 445310
Flötenkeis Fr 18:00 NN

Sölderholz
aCHORd Gospelchor Di 20:00

Bettina Knorrek 9785612

Ökumenischer Kirchenchor Do 19:30

aCHORd-Kids I (ab 1. Schuljahr) 
aCHORd-Kids II (ab 4 .Schuljahr) 

Jungenchor (ab 1. Schuljahr)

Mo
Mo
Di

15:15
16.30
15.30
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JEDERMANN UND JEDEFRAU

Arche
Kreuzbundgruppe Di 18:30 Hubert Rosik 440775

MotoArche 2. Di 20:00 Hans-Jürgen Henning
Jörg Rautenberg

251617
403281

Oldie-Tanztee 3. Fr 17:00 Gisela Zehender
Gerdi Zakrzewski

455849
453325

Yoga für Jedermann Fr 9:30 Gabi Tetzlaff 447500

Disco Fox und mehr 2. Fr 19:30 Cornelia und Reinhard Ohm 455729

Mark

Frühstückscafé Markant 2. Di 9:00
Nicole Plath

Dagmar Gravert
Ulrike Mandelartz

443376
447042
486529

Kleidermarkt - Team ca. zwei Wochen
vor Kleidermarkt

Elke Hans
Birgit Sauerwein

447465
4461990

Familiengottesd.Vorbereitungskreis nach Abspache Beate Rensinghoff 1894644

Mitte
Gemeindecafé Do 14:30 Marlies Demski 443742

Weltgruppe/Partnerschaft GENO/Kenya 2. Mi 19:30 Allmut Vierling 4460775

Partnerschaft Breslau/St. Hedwig-Stiftung Bärbel Gailing 481751

Kochteam 14tgl. 12:00 Ingrid Göbel 452961

Anonyme Alkoholiker Do 19:30 -- --

Sölde
Café - Team n.V. Ulli Böttcher 402692

Eine-Welt-Kreis 3. Do 20:00 Ingrid Baer 400524

Klabauterbunt nicht am 
1. So 20:00 Ulli Böttcher 402692

Tanzkreis Sölde Di 15:00 Regina Reinbacher 459293

Hauskreis Sölde/Sölderholz n. V. Elli und Ulrich Heinz 401174

Sölderholz
Bibelstunde letzt. Mi 20:00 Dr. Burkhard Möring-Plath 400680
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FUNKTIONEN

Arche
Pfarrer Klaus Knorrek 9785612 k.knorrek@georgsgemeinde.de

Presbyter des Bezirks

Heinz Bocian 458045

Bernhard Karp 9482033

Reiner Rosga 456565

Klaus Schmidt 459243

Mareike Zehender 455849

Gemeindebeirat Bärbel Gebelhoff
Hubert Rosik

452429
440775

Gemeindebüro Bärbel Gebelhoff 452741 buero.arche@georgsgemeinde.de

Hausmeister Werner Hecker 453325

Mark
Pfarrerin Nicole Plath 443376 n.plath@georgsgemeinde.de

Presbyter des Bezirks

Bärbel Gailing 481751

Dagmar Gravert 447042

Dorothe Friedrich 403669

Ulrike Mandelartz 486529

Ulrich Wemhöhner 455738

Organistin Gaby Maile 403281

Gemeindebeirat Heinz Stöcker 441927

Hausmeister und Küster Reinhard Ohm 455729 r.ohm@georgsgemeinde.de
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FUNKTIONEN

Mitte
Pfarrerin Marit Günther 443496 m.guenther@georgsgemeinde.de

Presbyter des Bezirks

Klaus Bade 454024 k.bade@georgsgemeinde.de

Gudrun Müller 1304943

Rüdiger Nell 445245

Beate Rensinghoff 1894644

Gerda Solibieda 454871

Gemeindebeirat Ursula Gruhl 456423

Gemeindebüro Kirsten Daniels
Silke Rothenberg

443279
443275 buero.aplerbeck@georgsgemeinde.de

Hausmeister und Küster Adolf Kremer 0151.56745863

Küsterin Große Kirche Cornelia Schellnock 0151.57685051

Sölderholz
Pfarrer Dr. Burkhard Möring-Plath 400680 b.moering-plath@georgsgemeinde.de

Presbyter des Bezirks

Bettina Doniè 4750393

Karlheinz Köthe 400594

Martin Schleifer 7282484

Claudia Krause 40501

Sölde
Pfarrer Dietrich Biederbeck 400660 d.biederbeck@georgsgemeinde.de

Presbyter des Bezirks

Bernd Ruhnau 402356

Barbara Finzi 409580

Dirk Schmiedeskamp 403537

Ulrich Böttcher 402692

Antje Gellhaus 4940125

Gemeindebüro Brigitte Jesche 409101 buero.soelde@georgsgemeinde.de

Küster Johannes Nazarenus 403500

Kirchenmusik  (Schwerpunkt  Sö/Sh) Bettina Knorrek 9785612 b.knorrek@georgsgemeinde.de

Kirchenmusik (Schwerpunkt  Mark, Mitte, Arche) Norbert Staschik 7212561 n.staschik@georgsgemeinde.de

Kinder- und Jugenddiakon Jürgen Stemkowicz 459426 j.stemkowicz@georgsgemeinde.de
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WOHNORTNAH - IMMER FÜR SIE DA 
Die Gemeindebüros ...

ARCHE
Gemeindebüro
DO, 9-12 Uhr

Bärbel Gebelhoff
Weiße-Ewald-Str. 57, 44287 DO
Tel 0231.452741
FAX 0231.452733
buero.arche@georgsgemeinde.de

SÖLDE
Gemeindebüro
DI+FR 10-12 Uhr
DO 15-17 Uhr

Brigitte Jesche
Sölder Str. 84, 44289 DO
Tel 0231.409101
FAX 0231.408142
buero.soelde@georgsgemeinde.de

APLERBECK
Gemeindebüro und Friedhofsverwaltung
MO, DI, DO, FR 9-12 Uhr
DI 15 - 16.30 UHR

DO 15 - 17.30 UHR

MI geschlossen

Silke Rothenberg und Kirsten Daniels
Ruinenstr. 37, 44287 DO
Tel 0231.443279
FAX 0231.443275
buero.aplerbeck@georgsgemeinde.de
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WEIHNACHTS-
GOTTESDIENSTE
i n  d e r  G e o r g s g e m e i n d ei n  d e r  G e o r g s g e m e i n d e

24.  Dezember
15:00  Mark, Familiengottesdienst
15:00  Sölderholz, Familiengottesdienst
15:30  Große Kirche, Familiengottesdienst
16:00  Kirche Sölde, Familiengottesdienst
17:00  Mark, Christvesper
17:00  Große Kirche, Christveper
17:00  Sölderholz, Christvesper
18:00  Kirche Sölde, Christvesper
18:30  Große Kirche, Christvesper
23:00  Große Kirche, Christmette
23:00  Kirche Sölde, Christmette

25.  Dezember
11:00  Sölderholz, Gottesdienst mit Abendmahl

26.  Dezember
09:30  Kirche Sölde, Musikalischer 
 Gottesdienst mit Taufen

11:00  Mark, Andacht und Brunch 
 für Alleinstehende und Gemeinde
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